gekehrt waren. 


reißende Klagen aus, die ſie aber zurück⸗ 
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Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt geſtern abend 7,20 Uhr in 
Donaueſchingen eingetroffen und am Bahn⸗ 
hofe vom Fürſten von Fürſtenberg und den 
Spitzen der Behörden empfangen worden. Die 
Stadt iſt feſtlich beflaggt. — Am heutigen 
Tage vollendet Prinz Albrecht von Preußen, 
der Regent von Braunſchweig, ſein 66. Lebens⸗ 
jahr. — Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Budde hat ſich zur Beſeitigung von 
Hämorrhoidalbeſchwerden in kliniſche Behand⸗ 
lung begeben und geſtern einer Operation 
unterzogen, die glücklich verlaufen iſt. — In 
Dresden brachten geſtern die Studenten der 
techniſchen Hochſchule in Dresden, der Berg- 
akademie in Freiberg und der Forſtakademie 
Tharand dem König vor dem Opernhauſe in 
Form eines Fackelzuges eine Huldigung dar. 
Auf eine Rede des Vorſitzenden dankte der 
König mit bewegten Worten für die aus⸗ 
geſprochene königstreue Geſinnung. Die Hul⸗ 
digung ſchloß mit dem Geſang des „Gaudea⸗ 
mus“. — Die Berliner Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung hat an Stelle des verſtorbenen Dr. 
Voigt den Provinzial⸗Schulrat Dr. Karl 
Michaelis zum Stadtſchulrat für das höhere 
Schulweſen gewählt. — Rudolf Moſſe in Ber⸗ 
lin, der Begründer der bekannten Annoncen⸗ 
Expedition, begeht heute feinen 60. Geburts⸗ 
tag. — Die Deutſche chemiſche Geſellſchaft hat 
den Chemikern Moiſſan⸗Paris und Sir Ram⸗ 
ſey-London die goldene Hoffmann⸗Medaille 
verliehen. — Morgen feiert das 1. badiſche 
Leib⸗Dragoner-Regiment Nr. 20, deſſen Chef 
der Großherzog Friedrich von Baden iſt, das 
Feſt ſeines 100 jährigen Beſtehens. — Da ſich 


Dr. v. Fowſon in Eiſenach, der wegen Amts⸗ 


vergehen zu Gefängnisſtrafe verurteilt iſt, ſich 
weigert, ſein Amt als Bürgermeiſter niederzu⸗ 
legen, beſchloß der Gemeinderat, beim Mi⸗ 
niſterium Beſchwerde zu erheben wegen der 
im Prozeß erwieſenen groben Pflichtverletzun⸗ 
gen und Amtsentſetzung zu beantragen. — In 
Mühlhauſen hatte anläßlich der Wahl⸗ 
beſtechungsangelegenheit, wie gemeldet, der 
dieſes Vergehens beſchuldigte Fabrikant 
Wallach ſeinen Bureauchef Bloch entlaſſen, weil 
dieſer auf eigene Fauſt den Beſtechungsverſuch 
gemacht hatte. Wie jetzt die „Elſ. Lothr. Volks⸗ 
Zeitung“ erfährt, iſt Bloch in England in einer 
Filiale der Firma Wallach wieder gut unter⸗ 
gebracht worden. Welche Folgerungen hieran 
eknüpft werden, kann man ſich denken. — In 
Münſter beſchloß der Provinziallandtag die 
Errichtung einer Provinzialirrenanſtalt bei 
Warſtein. Die Koſten ſind auf über vier 
Millionen veranſchlagt. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Mai. Selbſt die Engländer 
müſſen zugeſtehen, daß dem Beſuch des Kaiſers 
in Rom eine nicht zu unterſchätzende politiſche 

römiſche 


, Dee 
war ſtets groß in Italien und iſt während der 
letzten drei Tage weſentlich, geſtiegen. Wenn 
die Perſönlichkeit in der internationalen 
Politik etwas gilt, hat der Kaiſer viel getan 
zur Befeſtigung des Dreibundes und zur Be⸗ 
ſeitigung der Abneigung und des italieniſchen 
Mißvergnügens gegen deſſen Erneuerung. 

Die „Köln. Ztg.“ beſtätigt jetzt die 
Nachricht von dem Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters v. Goßler inſofern, als derſelbe beim 
letzten Vortrage vor der Romreiſe des Kaiſers 
dieſem ſeinen dahinzielenden Wunſch zu er⸗ 
kennen gegeben hat. Der Kaiſer hat aber den 
Wünſchen des Miniſters nicht gewillfahrtet, 
ſondern ihm zunächſt einen Urlaub von drei 
Monaten bewilligt, was jedoch eine Aenderung 
in den Entſchließungen des Miniſters nicht 
weiter herbeiführen wird. Somit dürfte der 
Nachfolger des Kriegsminiſters vorausſichtlich 
erſt im Auguſt ernannt werden, zu welchem 
Zeitpunkt auch andere wichtige Veränderungen 


Kronprinzen Friedrich Auguſt die Prinzeſſin 
Luiſe in minutenlanges Schl 


0 ” . 2 
Dem König Schach. 

Hiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. 

11 I Gachdruck verboten.) 

„Gut, ich traue Dir. — Meine Gemahlin 
hat ein Schlafpülverchen zu ſich genommen; 
laß anſpannen und bringe ſie tüchtig verwahrt 
und eingehüllt, nach meinem Landgute 
Oppertsberg. Trage alle Sorge für fie, daß 
ihr nichts widerfährt. Dort angekommen, 
übergibſt Du ſie der Förſterin Wannert und 
weiſeſt ſie an, ſie nicht eher zu entlaſſen, bis 
ich Ordre ſende. Verſtanden?“ 

„Sehr wohl, Herr Baron!“ 5 

„Dann eile; ich fertige unterdes ein Schrei- 
ben an die Wannert aus.“ 

Matthias ging, und eine Viertelſtunde 
ſpäter fuhr die feſtgeſchloſſene Kaleſche fort, in 
deren Fond Matthias mit der wie bewußtloſen 

aronin ſaß. | 
5 wat hin lag alles daran, die Pläne des 
Barons zu ergründen. Daß etwas Wichtiges 
vorlag, ahnte er ja er konnte es ſich mit Ge, 
wißheit aus den gehörten Bruchſtücken zuſam⸗ 
menſetzen. Entſchieden wußte die Baronin 
davon, hatte ſie ſich doch mit ißrem Gatten er 
zürnt. Jedenfalls hatte ſie ihm Widerſtand 
entgegengeſetzt, darum hatte er ihr, ſie un⸗ 
ſchädlich zu machen, ein Schlafpulver bei⸗ 
gebracht: „Ja, ja, Herr Baron,“ lachte Mat. 
thias im Wagen, „wir ſind ebenſo ſchlau als 
Sie; machen wir die Frau Baronin zu unſerer 
Mitverſchworenen!“ 
Und dabei begann er mit allerlei Eſſenzen 
ſeine Wiederbelebungsverſuche, die auch von 
oe 1 pe bald erwachte die 

aronin, indem ſie mit einem tiefen Seufzer 
ae ‚Wo hi ich?“ n tiefen Seufze 
Matthias beruhigte ſie, bis na d 
die vollen Lebensgeiſter der u 
Dann brach ſie in herzzer⸗ 


Berantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 „, auf den deutſchen 


dung des „Soleil“, nach der Combes angeb- 


Ihr Vater ſollte ſie, das band ſie Kappel auf 
Haus holen laſſen: ſie wollte das Joch, dieſes 


Haus 
30 H. 


einem an ſie gerichteten Telegramm dankte 
ihr der Kronprinz für die Aufopferung, welche 
ſie der Prinzeſſin erwieſen habe. Hier wird 
angenommen, daß der Kronprinz das Tele⸗ 
gramm an die Prinzeſſin Luiſe ohne Wiſſen 
des Königs abſandte. Dadurch dürfte es auch 
zu erklären ſein, daß der offizielle „Dresdner 


als erfunden. Wahr iſt, daß die Regierung 
beim Vatikan Beſchwerde wegen der Scild- 
erhebung der Biſchöfe führte. Bisher hat der 
Papſt dieſe Beſchwerde noch nicht beantwortet. 
Sollte er bei ſeinem Stillſchweigen beharren, 
ſo könnte allerdings die Frage der Kündigung 
des Konkordats an die franzöſiſche Regierung 


£ 


Anzeiger“ beſtreitet, daß der Kronprinz über- | herantreten. Ebenſo unrichtig iſt die Mel- 
haupt ein Telegramm an die Prinzeſſin ab. dung, daß der Papſt den Empfang Loubets 


geſandt hat. 

— Die „Exchange Telegraph Company“ 
meldet aus Waſhington, der deutſche Geſandte 
Speck v. Sternburg, der britiſche Botſchafter 
und Bowen beſchloſſen in einer Konferenz, das 
venezolaniſche Protokoll in geſonderten Exem⸗ 
plaren um 6 Uhr nachmittags auf der briti⸗ 
ſchen Botſchaft zu unterzeichnen. 

— Eine Berliner große Möbelfirma hat, 
wie der „Konf.“ mitteilt, den Auftrag erhalten, 
die ſämtlichen Warteſäle der Sibiriſchen Eijen- 
bahn auszuſtatten. Die Beſtellung beträgt 
750 000 Mark. E 

— Angeſichts der großen Bedeutung der 
diesjährigen Reiſe des erſten Geſchwaders 
nach dem atlantiſchen Ozean iſt vom Kaiſer 
angeordnet worden, daß der Oberſt und In⸗ 
ſpekteur der Marineinfanterie Dürr mit meh⸗ 


für den Fall, daß der Präſident Rom beſuchen 
ſollte, abgelehnt habe. Bisher fanden gar 
keine Verhandlungen hierüber ſtatt. 

Wie aus Rom gemeldet wird, empfing 
geſtern der Papſt den Pater Jean Baptiſte, 
welcher vom Erzbiſchof von Baltimore Kardi⸗ 
nal Gibbons beauftragt worden iſt, dem 
Papſte aus Anlaß ſeines Pontifikatsjubiläums 
die Glückwünſche des Präſidenten Rooſevelt zu 
übermitteln und eine aus zehn Bänden be⸗ 
ſtehende Sammlung der Botſchaften und offi⸗ 
ziellen Schreiben der Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten von 1789 bis 1897 zu über⸗ 
reichen. Die Sammlung trägt eine eigen⸗ 
händige Widmung des Präſidenten Rooſevelt. 

Aus Melilla in Madrid eingegange⸗ 
nen Nachrichten zufolge hat in der Nähe von 
Fez ein blutiger zehnſtündiger Kampf zwiſchen 


reren Marineinfanterieoffizieren die Fahrt] Kufſtändiſchen und Truppen des Sultans 
an Bord der Panzerſchiffe mitzumachen hahe. ſtattgefunden. Die Aufſtändiſchen bemächtig⸗ 


— Das „Internationale Bureau zur Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe“ in Paris richtete 
an die Königin von Portugal ſowie an den 
deutſchen Reichskanzler Grafen von Bülow 


ten ſich der Stellungen der kaiſerlichen Trup⸗ 
pen, die zahlreiche Tote und Verwundete zu- 
rückließen. Auch die Aufſtändiſchen erlitten 
große Verluſte und haben vom Prätendenten 


Danktelegramme für die großen Dienfte, Verſtärkungen verlangt. 
welche fie der Sache des Bureaus erwieſen 855 en gliſchen Unterhauſe fragte 
geſtern der ewige Interpellant Gibſon Bowles 
Ausland. an, ob ein authentiſcher Bericht über die Unter⸗ 


redungen König Eduards mit den Königen 
von Italien und Portugal, dem Papſt und 
dem Präſidenten Loubet bei den letzten Zu⸗ 
ſammenkünften vorliege.“ Balfour erwiderte, 
private und freundſchaftliche Unterhaltungen 
verlören ihren privaten Charakter, wenn ein 
amtlicher Bericht darüber aufgenommen werde. 
(Gelächter). ; 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Die Mitteilungen Bul⸗ 
gariens an die Pforte, Bulgarien werde, falls 
die Pforte den Wortlaut ihrer letzten, einem 
Ultimatum gleichenden Note nicht zurückziehe 
und durch eine andere in der üblichen Form 
gehaltene erſetze, ebenſo ſchroff antworten, 
wird eine Aenderung der türkiſchen Note nicht 
herbeiführen. Es iſt demnach eine Verſchär⸗ 
fung des Zwiſtes zu erwarten. Dennoch hal⸗ 
ten unterrichtete Kreiſe den Ausbruch offener 
Feindſeligkeiten für unwahrſcheinlich, da der 
Sultan ſchwer zu ſolchen Entſchlüſſen zu be⸗ 
ſtimmen ſei, wenn nicht von den Mächten ein⸗ 
ſtimmig Bürgſchaft Bene wird, wofür jedoch 
keine Anzeichen vorliegen. Die militäriſchen 
Maßnahmen werden auf breiterer Grundlage 
fortgeſetzt. 


Im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe iſt 
eine abermalige Verlobung bevorſtehend. Wie 
aus Wien gemeldet wird, wird ſich die Erz⸗ 
herzogin Maria Henriette, die dritte Tochter 
des Erzherzogs Friedrich, mit dem Prinzen 
Ludwig von Bourbon, Grafen von Eu, einem 
Enkel des verſtorbenen Kaiſers Don Pedro II. 
von Braſilien, verloben. Die Erzherzogin 
ſteht im 21. Lebensjahre, der Prinz iſt 25 Jahre 
alt und derzeit öſterreichiſcher Oberleutnant. 

Im öſterreichiſchen Zollausſchuß 
forderten die Agrarier eine energiſchere Zoll 
politik Deutſchland gegenüber. 2 

In Oeſterreich beſchloſſen die konſer⸗ 
vativen Großgrundbeſitzer mit Bezug auf die 
Erneuerung des Handelsvertrages mit Deutſch⸗ 
land, der Regierung eine bedeutende Er- 
höhung der Zölle auf alle aus Deutſchland 
ſtammenden induſtriellen und ſonſtigen Ein⸗ 
fuhrartikel zu empfehlen. f 

In der Gemeinde Seprös bei Arad 
fanden anläßlich der Verkündung der Richter⸗ 
wahl, bei welcher ein mißliebiger Richter ge⸗ 
wählt wurde, blutige Exzeſſe ſtatt. Die miß⸗ 
mutigen Landleute revoltierten und hieben 


Begründung des Antrages wird ausgeführt, 
daß die \ 
zweckloſe Eingriffe in das Erwerbsleben dar- 
ſtellen. — Die Dringlichkeit 
der Verſammlung abgelehnt, der Antrag 


ratung gelangen. — Die nächſte Sitzung wird 
bereits am Mittwoch den 20. Mai, ſtattfinden, 
da der 21. auf den Himmelfahrtstag fällt. — 
Die Ferien werden in der Weiſe feſtgeſetzt, 
daß die letzte Sitzung am 2. Juli abgehalten 
wird und am 3. 
Beratungen wieder beginnen. Dem Vorſtand 
wird zugleich die übliche Ermächtigung zur Er⸗ 
ledigung von Vorkaufsrechtsſachen erteilt. 


Umſatzſteuer wird durch Uebergang zur Tages- 
ordnung erledigt. 
tionspflicht verſäumt und eine Rückzahlung 
aus 
gängig. — Dem Magiſtrat zur Rückäußerung 
überwieſen wird eine andere Petition auf Er⸗ 
laß der Steuer für einen Hofwachhund. — Der 
verſtorbene Rektor Grohn hatte auf einem ihm 
von der Gemeinde Nemitz zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Stück Ackerland 
legt. Dieſer Garten wurde, ſoweit er nicht zu 
ſtädtiſchen Zwecken gebraucht ird, dem Amts⸗ 
nachfolger des Herrn Grohn überlaſſen 
will der Magiſtrat die angepflanzten Bäume 
N Sträucher den Grohn'ſchen Erben bezah- 
en. 
Die Finanzkommiſſion hat 
Summe bewilligt, ſondern noch weitere 55,60 


Sonnabend, 9. Mai. 
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damit um 4300 Mark überſchritten, was be⸗ 
gründet wird mit der durch den ungünſtigen 
Baugrund bedingten tieferen Fundamentie⸗ 
rung. Die Finanzkommiſſion beantragt durch 
ihren Referenten, Herrn Wechſelmann, 
das von ihr als zu teuer beanſtandete Projekt 
dem Magiſtrat zurückzugeben mit dem Er⸗ 
ſuchen, den Anſchlag in Gemäßheit der früher 
feſtgelegten Einheitsſätze zu reduzieren. Refe⸗ 
rent weiſt im beſonderen darauf hin, daß die 
Verwendung von Granit ſich im vorliegenden 
Falle, bei einem Wirtſchaftsgebäude, wohl 
noch erheblich einſchränken laſſe. — Herr Bau- 
rat Meyer verteidigt den Anſchlag als knapp 
gehalten, er findet Unterſtützung bei Herrn 
Bleß, während Herr Blumenthal eine 
billigere Bauausführung nicht allein für mög⸗ 
lich, ſondern auch für dringen geboten hält. 
— Die Verſammlung beſchließt nach dem An⸗ 
trage der Finanzkonmiſſion Zurückgabe des 
Anſchlages mit der Bitte um ein billigeres 
Projekt. — Bei dem Ausbau des Hauſes Kl. 
Domſtraße 5 wurde an der Straßenfront ein 
Stück des Bürgerſteigs widerrechtlich mit be⸗ 
baut. Zunächſt ſollte deshalb ein Prozeß an⸗ 
geſtrengt werden, nachdem jedoch inzwiſchen 
das Grundſtück der Subhaſtation verfallen 
war, machte ſich bei den Beteiligten eine ver- 
gleichsfreudige Stimmung geltend und der 
jetzige Beſitzer hat ſich bereit erklärt, vom 
1. April 1903 ab der Stadt eine Jahresrente 
von 30 Mark zu zahlen. Dieſes Angebot wird 
als recht günſtig angeſehen, da die überbaute 
Fläche wahrſcheinlich kaum ein halbes Qua⸗ 
dratmeter beträgt. Die Verſammlung ſtimmt 
dem Vergleichsvorſchlage zu. — Der Magiſtrat 
wird ermächtigt, von den zur Beſchaffung 
von Mobiliar für das neue Klaſſenkran⸗ 
kenhaus bewilligten 36 500 Mark einen Be⸗ 
trag von 3000 Mark für Probemöbel zu ver— 


erwähnten Beſchränkungen ſich als 
wird von 


ann ſomit erſt in nächſter Sitzung zur Be- 


September die regelmäßigen 


Eine Petition um Zurückerſtattung von 


Petent hat die Reklama⸗ 


Billigkeitsgründen erſcheint nicht an⸗ 


einen Garten ange- 
und 


Hierfür werden 234,15 Mark gefordert. 
nicht nur dieſe 


einzelne Klaſſenkrankenzimmer probeweiſe mit 
neuem Mobiliar ausſtatten, um Muſter für 
die demnächſtige Ausſchreibung zu gewinnen. 
— Herr Blumenthal veriert über eine 
Vorlage auf Bewilligung von 80 Mark zur 
Herſtellung einer Stau vorrichtung im 
Nemitzer Bach. Die Anlage ſoll dazu dienen, 
Waſſer für Feuerlöſchzwecke zu erlangen, fe 


zaun des alten Militärfr jedhofes an eignet, er beantragt Zurückgabe der Vorlage 
der Karkutſchſtraße durch ein Anlagengitter er-| an den Magiſtrat und wird demgemäß be⸗ 


ſchloſſen. 

Eine lange Erörterung entſpinnt ſich er⸗ 
neut über den in der vorigen Sitzung ſchon 
behandelten rabower Schulbau, 
diesmal referiert Herr Wechſelmann über 
die Vorlage. Derſelbe bemerkt, daß die ge 
miſchte Kommiſſion Beſchlüſſe nicht gefaßt 
habe, ihre ſehr eingehenden Beratungen hätten 
jedoch die Grundlage Fr erneute Beſchlüſſe 
der Finanzkommiſſion gebildet. Letztere gab 
inſofern nach, als die heißumſtrittene Turn⸗ 


von der Schuß r r regulierungen und die Herſtellung -[halle nunmehr in dem Gebäude bleiben ſoll 

machen mußten, vier Tumul⸗ 2 u.‘ TER gen ausgeführt werden. Die flaſterun en ebenſo die Aborte. D ll die Schul⸗ 

ten und mehrere Bauern verwun.“ Stadtverordueten⸗Sitzung michl Bürgerſteig a a 

deten. Das Volk belagert das Gemeindehaus; vom 7. Mai. nächſtſähricen Ear . Luft l der eee e 


Vorſitzender Herr Dr. Delbrück. 
Vertagt werden die Vorlagen Nr. 4, 
30 und 34 der Tagesordnung, dieſelben be⸗ 
treffen den Fluchtlinien⸗ und Höhenanlage⸗ 

lan des Zabelsdorfer Geländes nebſt dem 


5 wurden geſtern die Kapu⸗ 
ziner, die ſich vor dem Zuchtpolizeigerichte 
wegen Uebertretung der Kongregationsgeſetze 


u verantworten hatten, bis auf einen in] dazugehörigen Vertragsentwurf, die Feſt⸗ 
Abeſſpnien anſäſſigen Miſſionar, zu je 25 ſetzung der Bauſumme für das Feuerwehr- 


Franks Geldſtrafe verurteilt. Der Richter⸗ 


gebäudes ziemlich zahlreich verſammelten 
Menge erhoben ſich einige Stimmen zu gun⸗ 
ſten der Kapuziner, welche in ihr Kloſter zu- 
rückkehrten. Auf dem Rückwege vom Juſtiz⸗ 
palaſt nach ihrem Kloſter in der Rue de la 
Sants bildeten die Kapuziner heute den Gegen- 
ſtand von Beifallsäußerungen und Gegen— 
kundgebungen. Eine größere Schar Studen⸗ 
ten beſonders ſtieß Rufe aus: „Nieder net den 
Pfaffen! Hoch die Republik!“ Es wurden 
einige Verhaftungen vorgenommen. 

Aus Paris wird geſchrieben: Die Mel- 


lich ſelbſt einen Geſetzentwurf über die Tren- 
nung der Kirche vom Staate ausarbeitet, gilt 


drängte, als ihr die Lage des Königs vor Brief nicht abzugeben, damit man der Wan- 


Augen trat: nert ü Freihei alte; | 
| gegenüber volle Freiheit behalte; ſollte 
a Gotteswillen, Matthias,“ flehte ſie, Nachfrage kommen, ſo konnte ſich Matthias 
oe e nn ich muß den König warnen! Nicht mit Vergeßlichkeit bei der großen Eile entſchul⸗ 
wahr, Du biſt ein guter Patriot? Sie haben digen. Zum Scheine ſtellte ſich die Baronin 
einen Anſchlag auf ihn gemacht, wollen ihn ſchlafend. Matthias ſchaffte fie 
N und über die Grenze zu den Feinden Wannert ins 15 empfahl letzterer die 

haffen! a Fajülrſorge für die gnädige Frau 5 

Matthias erſchrak, das hatte er nicht geahnt, S 1 derte wle 
und in dem erſten Schrecken bekannte er Farbe, 
kam aber zugleich Zug um Zug in den Beſttz 
des Geheimniſſes. EAN zur Eile an. Er legte die Tour bis 
Beide überlegten nun gemeinſchaftlich kehr⸗ wie er berechnet, auch richtig bis gegen 4 Uhr 
ten ſie um, ſo merkte der Baron den Verrat, nachmittags zurück, nicht ohne Verwunderung 
auch konnte man dem Kutſcher nicht trauen. bemerkend, daß an beiden Seiten im Verſteck 
Sch Baronin beſchloß, ſich deshalb auf die neben dem Wege Panduren lagen. Er fuhr 
Schnelligkeit der guten Pferde zu verlaſſen, eben in Strehlen ein, als der Oberſt und ſein 
Sekundant von Adelebſen zum Duell wollten. u 
Matthias machte Leo das verabredete Zeichen. 


ſe 


nieder, ließ die Pferde abfüttern und 


die Seele, anderen Tages ſofort wieder in ſein 
Mannes Gattin zu ſein, nicht län 8 
ar : ger tragen. 
Dieſe Handlung hatte das Tafeltuch auf ewig 
e 1 geriehnitten. Matthias dagegen 
Wale, lehnen mehren und das auf morgen habe Sie auch zu ſprechen; es iſt höchſt wichtig! a 
Nacht geplante Komplott zur Anzeige bringen. In einer Viertelſtunde bin 10 Sheen 
Den Brief, welchen der Baron an die Wan- Zimmer!“ 
9 5 le b Easter.) 
nahm Selma und erbrach ihn; er lautete: um Duell mit dem ſchuftigen! ö 
„Madame! Halten Sie meine Gattin mit Wallis!“ . 5 
allen Ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln in „Sie, Herr Oberſt, mit dem? — Sparen Sie h 
Opperksherg zurück, bis ich Order ſende. Die. Ihr Pulver!“ 
andere Dame nehmen Sie wohl auf, verhin- Worte ins 


Kutſchers wegen an den Schlag ritt: 
„Um Gott, Herr Oberſt, wohin wollen Sie? 
Die ganze Gegend ſteckt voll Panduren; ich 


ſönlich Überzeugen, ob Sie meinen Anordnun me ä i i 
2 men zogen, während ein Huſar Hilfe vom 
een Gute holte. Dann ritten Leo und len Rs 
‚ 18. Dez. 1760, bis auf die verabredete Diſtanz vor. Kein 


Tr Baron v. 5 i | | 
Hepgeblich det 88 ee N Wallis war zu ſehen, aber woh brachen von 


Jedenfalls ſollte fie der Baroni e 173 a 

waft 3 un 0 erſt insel Her die beiden Offiziere abzuſch 
Zeit. „die Gute ahnte nicht ihres Gatten ihnen die herbeigerufenen Leute 
volle Benworfeneit! — Leibe dechächen, den Tamen, worauf die Banduzen, ohne 


neiden. Dieſe aber 


5 


kunft 
Seiten zerſtoben. 


Unmutig ritten Leo und Rudolf heim; Leo Hauptquartier, während eine zweite Kom⸗ 


war in großer Aufregung; 
mit Hilfe der teilen wolkte. 


1 der Rudolf 
Baron werde nachkommen, vielleicht zur Jagd; Ein Gefreiter nahm ihm das 
er wiſſe es nicht. Dann ſetzte er ſich zum Eſſen ab, Leo 
trieb nun ihm der 
Strehlen, gegnete. 


hole Ihre Freunde, 
Damit eilte er weiter. 


a i Hierauf ſtieg er die Treppe vollends herab, ren Tritt des 
daß er ihn ſprechen wolle, worauf dieſer des trat in den Hof hinein und nahm Matthias. Flur zu des Barons Zimmer dann wurde alles 

der eben zurückkam, ins Gebet. | 
Nach dem empfangenen Berichte rieb ſich 
Baron vergnügt die Hände; offenbar glückte 


. e ER den 3 ab. Jetzt griff 
; i 5 i ir war mit Matthias zufr 5 is & ier ii d ei 
„Geht nicht, Matthias, die Ehre rüft; 17255 zufrieden. Wallis aber Ebenholzverzierung zurück und ein langes, 


= en ben Leo a ing gas, ſpäter nach Woiſelwitz zu und 
men \ b 7 bleichen machten; Znaims. Eliſe flüchtete bei ſei Ankunft Schriftſtücken ſcheint i e . } 
dern aber auch gleichzeitig, daß irgend Jemand dann ſprengte dieſer zu Adelebſen zurück. Man dleich in ihr e  NOEBR ONE 


mit ihr in Verkehr tritt. Ich werde mich per- rief die Vorpoſten an, die ſich dichter zuſam⸗ kühl und gemeſſen, die Amtmännin ſogar un 


ließen ihren Pferden die Zügel ſchießen, bis lange, 


Koſtenhinterlegung hat Herr Feldberg erft-|jih in Wirklichkeit als ein Erdgeſchoß dar- 
ſtellige Hypotheken angeboten, die zu Beträgen ve Dadurch wird der 71 für vier 


Klaſſen erſpart. Ferner ſollen die beſonderen 
Eingänge nach der Straße 31 
Treppenhaus fortfallen, Referent macht gel⸗ 
tend, daß dieſelben in das Treppenhaus ver⸗ 


i ) r. gebäude in Grabow und den Entwurf der Ge⸗ von 5 Jahren jolfen dieſe Hypotheken durch] die Wandſtärken zu reduzieren nach dem 
ſpruch wurde mit Hochrufen auf die Republik meinde-Doppelſchule in Oberbredow. — Für] Barvorſchüſſe abgelöſt werden, deren Höhe Muſter = Arndtſchule. Durch ale dieſe 
und andererſeits mit Hochrufen auf die Frei. zwei nachträglich eingegangene Vorlagen wird [nah den gemäß Vertrag abzurechnenden Aenderungen hofft man eine ſehr hübſche Er⸗ 
heit und die Kapuziner aufgenommen. Aus die N anerkannt, eine derſelben be-] Koſten feſtgeſetzt und um den Betrag gekürzt ſparnis von 50000 Mark zu erzielen. — Herr 
der Mitte der am Eingange des Gerichts- zieht ſich auf einen Ausnahme Baukonſens, wird, der event. inzwiſchen von dritten Adja⸗ 0 d 


Baurat Meyer erklärt ſich mit der Verlegung 
der Schuldienerwohnung einverſtanden, die er⸗ 
ſparten Klaſſen will er dann einfach oben ab⸗ 
nehmen, ſodaß das Projekt im übrigen be⸗ 
ſtehen bliebe. Die Streichung der beſonderen 
Eingänge wird von dem Redner bekämpft, 
weil hierbei Lichteinfälle verloren gingen. — 
Herr Bleß beantragt, mit der Schuldiener⸗ 
wohnung auch die Turnhalle um ein Stock— 
werk tiefer zu legen, die Turnhalle werde dann 
zwar etwas niedriger, immerhin behalte ſie 
reichlich die Höhe derjenigen in der Arndtſchule 
und man erübrige dabei ein ganzes Stockwerk. 
— Die Herren Baurat Meyer und Schulrat 
Dr. Rühl bekämpfen dieſen Antrag, weil beit 


der Huſaren abzuwarten, nach allen ſen wieder die Wache. Sogleich beſetzte eine 


Kompagnie Grenadiere in aller Stille das 


es mußte etwas pagnie marſchfertig 


ig; \ 0 in der Hauptwache auf 
das ihm Matthias mit- den i 


Beinen war und eine dritte Kompagnie in 
der Dunkelheit einen Kordon zwiſchen Haupt⸗ 


hr Wichtiges jein, 


„Feiglinge!“ 
f leicht dankend, in den Gutshof ein. Huſaren unter Leos ſpeziellem Befehle harr⸗ 

( i dampfende Pferd ten dicht neben der Hauptwache lautlos des 
aber ſtieg die Treppe hinauf, auf der Aufbruches, während auf dem Amtshofe 50 
Baron, ihn verwundert anjehend, be- Mann heimlich verſteckt lagen, und die Truppe 
auf dem Gutshofe ungeſehen ſich marſchbereit 
halten mußte. Verabredung war, daß alle 
Aber der Teufel Truppenkörper beim Aufbruchsſignale vordrin⸗ 


„Schon zurück, Herr Oberſt?“ 
„Jawohl, Herr Baron! 


2 leinzuſchließen. Um keinen Verdacht zu er- 
„Es wird doch wohl wecken, ſaß Leo wie gewöhnlich bis 8 Uhr auf 
dieſen Kerl geben?“ ſeinem Zimmer. Zweimal hörte er den ſchwe⸗ 
Inſpektors Ramming auf dem 


Jener, aber murmelte: 
och eine Kugel für 


ſtill; Ramming ging wieder in den Hof nach 
der den Wirtſchaftsgebäuden. 
f | Endlich ſchlug's 8 Uhr. Leo hatte vorhin 
Zur größeren Sicher- ſeine Piſtolen an den Schreibtiſch gehängt. 
er darnach. Siehe, da klappt die 


lles ganz vortrefflich. 


annte er bei ſich unvorſichtig und ſein Betra- ſchmales Geheimfach, 
en ungereimt, ſich einen ſolchen Fang ent- ſuchte, wird ſichtbar. 
ehen zu laſſen; er würde wahrhaft klüger ge. Leo ſchließt ſofort die Tür. Mit einem Aus⸗ 
andelt haben. Dann trieb ihn die Unruhe rufe des Erſtaunens reißt er das Fach auf, 

eine Menge von Wertpapieren, wie 


das jo vergeblich ger 


Zimmer; der Amtmann war ſehr auf liegt der Schuldſchein: 
„gehntauſend Taler! Der Schurke!“ grollte 


freundlich. So machte er denn eine Fauſt in der Offizier; „ein Menſch, der das konnte, der 
der Taſche und ging nach Strehlen zurück. ein armes 
Gleich darauf kam der Förſter. Sie ſpielten gut 
\ N Karten und tranken Wein, konnten aber ihre König verraten! 
Dame. drei Seiten Truppen von Panduren hervor, Aufregung kaum verbergen. 


Mädchen um ſein ganzes Heirats⸗ 
beſtehlen konnte, der kann auch ſeinen 
0 Doch jetzt fort. Friedrich 
5 ; möchte ſonſt in Gefahr kommen! Deine 
N mit Matthias eine Tage aber, Schurke, ſind gezählt!“ — Er ſchloß 
geheime Unterredung auf des Erſteren das Fach, wie das Zimmer, ſchwang ſich auf 


Unterdes hatte Leo 


entgegen Zimmer, nach welcher der Oberſt ſogleich ins ſein Pferd und trabte davon, dem Lager zu. 
die An- Lager zu Pferde flog. Zufällig hatte Adeleb⸗ 8 


(Fortſetzung folgt.) 


— x N ER 


ausgaben. Die Krankenhaus⸗Deputation will 


rent hält jedoch die gewählte Form für unge⸗ 


werden in das ſogenannte Kellergeſchoß, das 


neben dem 


legt werden können. Endlich wird beantragt, 


deſſen Durchführung zu wenig Kellerraum für 
7 > em 


knirſchte er und e dar der und Hauptwache bildete. Zwei Pikets 


wenn ſie Schurken ſind!“ gen ſollten, um ſo die heranrückenden Feinde 


3 3 


5 —— Aufenthalt gekommen iſt, um ſeine An⸗ 


Verwandtſchaft mit deutſcher Geiſtesbildung, 


Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Leip⸗ 


E Fre 
tragung erfolgen muß. Mt dem Trichigen⸗ 


N 
ep F PER 


Heizungsanlage und Braisbäder bleiben Muſeum in Berlin. — Was Forſcher und 
werde. Dieſe Bedenken hält Herr Bern dit Künſtler in ſcharfer, eingehender Beobachtung 
für durchaus nicht begründet, er tritt lebhaft der Natur abgelauſcht haben, führen die „Bil⸗ 
für den Antrag Bleß ein. An der weiteren oft der aus dem Tierleben“ in vorzüglicher 
ſcharf nerſönlich zugeſpitzten Debatte beteilig- Wiedergabe und unterſtützt von einem wiſſen⸗ 
ten ſich noch die Herren Manaſſe, Herbert, ſchaftlich wertvollen, feſſelnden und lehrreichen 
Knappe, Haniſch, Klein und Blumenthal, auch Tert in zwangloſer Folge vor Augen. — Die 
griffen Herr Baurat Meyer und der Referent intime Betrachtung der ſich regenden Natur⸗ 
wiederholt in die Erörterung ein. Schließlich geſchöpfe, ihrer Lebensweiſe, Gewohnheiten 
wurde nach dem Antrage der Finanzkom⸗ und Verhältniſſe iſt beſonders geeignet, jung 
miſſion die Zurückgabe des Projektsſund alt angenehm und zweckmäßig zu unter⸗ 
mit großer Mehrheit beſchloſſen nebſt den An- halten und einen Einblick zu geben in eine oft 
trägen auf: 1. Verlegung der Schuldiener⸗ recht wunderbare Welt, in welcher der Kampf 
wohnung in das Erdgeſchoß, 2. Fortfall der ums Daſein ſeit undenklichen Zeiten ſeinen 
geſonderten Eingänge an Straße 31 und 3. Gang nimmt. Das hohe Intereſſe unſrer 
Reduzierung der Wandſtärken. Auch der An- Zeit an naturwiſſenſchaftlichen Dingen, ſowie 
trag Bleß auf Tieferlegung der Turnhalle die vorzügliche Ausſtattung dürften weſentlich 
fand Zuſtimmung. Vom Magiſtrat zu- dazu beitragen, dem Werke eine große Ver⸗ 
rückgezogen wurde die Vorlage unter breitung in allen Schichten des deutſchen Vol⸗ 
Nr. 20 der Tagesordnung, auf Bewilligung kes zu ſichern. Die „Bilder aus dem Tier⸗ 
von 355 000 Mark für den Neubau eines leben“ erſcheinen vollſtändig in 30 Lieferun⸗ 
Klaſſenkrankenhauſes. — Eine Reihe minder gen zum Preiſe von 50 Pf. pro Lieferung. 
wichtiger Vorlagen fand, meiſt debattelos, nach!“ Dekorative Kunſt. Zeitſchrift für 
den Anträgen der Referenten Erledigung. — angewandte Kunſt. Herausgegeben von Hugo 
Schluß der Sitzung um 81, ihr. 8 Bruckmann. Verlagsanſtalt F. Bruckmann 
pre 3 ’ A.⸗G., München XX. (Abonnementspreis pro 
Quartal 3,75 Mark. Einzelpr. 150 Mark.) — 
Der größere Teil des ſoeben erſchienenen Mai⸗ 
heftes iſt den architektoniſchen und kunſt⸗ 
gewerblichen Arbeiten Fritz Schumachers 
gewidmet, der als einer der erſten und erfolg⸗ 
reichſten Vorkämpfer für die neue Bewegung 
im Kunſtleben vor Jahresfriſt an die Dres: 
dener Techniſche Hochſchule berufen wurde. 
Diefelbe Klarheit und dasſelbe ernſte künſt⸗ 
leriſche Wollen, das in ſeinen verſchiedenen 
Schriften und Aufſätzen zu den architektoni⸗ 
ſchen Streitfragen unſerer Zeit zum Ausdruck 
kam, zeigt ſich naturgemäß auch in ſeinem 


Provinzielle Umſchau. 

In Stralfund verſtarb am geſtrigen 
Morgen der Vorſteher der dortigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, Herr Konſul Otto 
Israel, an den Folgen eines Schlaganfalls, 
von dem er am Sonnabend betroffen worden 
war; der Verſtorbene gehörte zu den an⸗ 
geſehenſten Bürgern Stralſunds, derſelbe hat 
nur ein Alter von 45 Jahren erreicht. — In 
Grimmen beging der Friſeur Ackermann 
mit feiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hoch 


tue Tab Sailer neh eigenen Schaffen, mag es ſich nun um Land- 


häuſer oder Denkmalsbauten, Inneneinrich⸗ 
tungen oder Buchſchmuck, Beleuchtungskörper 
oder Schmuckarbeiten handeln. — Das Heft 
enthält ferner 13 Abbildungen von Plakatent⸗ 
würfen, die bei dem „Plakat⸗Entwurf-Wett⸗ 
bewerb vom 31. Januar 1908 zu Hannover“ 
prämiiert wurden, und zeugt von dem guten 
Erfolg dieſes außerordentlich liberalen Preis⸗ 
ausſchreibens, bei dem 22 000 Mark an Preiſen 
zur Verteilung kamen. Auch die neuen Kre⸗ 
felder Seidenſtoffe mit dem leſenswerten Be⸗ 
gleittert, „Technik als Kunſt“ verdienen Be⸗ 
achtung. \ 


Eine Wahlſchlach 

Es hat den Anſchein, als ob es in Stettin 
bei dem Wahltampf zu den bevorſtehenden Reichs⸗ 
tagswahlen zu einem wirklichen Kampf kommen 
ſoll, bei welchem nicht nur mit der Macht der 
Reden gefochten, ſondern zu Waffen gegriffen 
wird, wenn dieſe Waffen bei der geſtern in den 
Zentralhallen von dem „Wahlausſchuß der ver⸗ 
einigten ſchafſenden Stände“ einberufenen Wahl: 
verſammlung auch nur aus Biergläſern und Stüh⸗ 
len beſtanden, ſo war dies für den Anfang gerade 
vielverſprechend genug. Die Tagesordnung der 
Verſammlung hatte ſich für ſo verlockend erwie⸗ 
fen, daß das geräumige Haus „ausverkauft“ war 
und auch neugierige Frauen hatten ſich zahlreich 
eingefunden; auch die Sozialdemokraten waren in 
großer Zahl erſchienen, obwohl in dem hieſigen 
ſozialdemokratiſchen Organ geraten war, die Ver⸗ 
ſammlung nicht zu beſuchen. Schon vor Beginn 


Der fr. Vorarbeiter Karl Rummel auf Domäne 
Köſelitz bei Pyritz erhielt für 50 Jahre 
treu geleiſtete Dienſte das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. — In dem Dorfe Nelep 
im Kreiſe Schivelbein fiel der Zimmerer 
Zemke bei dem Aufrichten einer Richtkrone von 
einem Neubau und verſtarb an den dabei er⸗ 
haltenen Verletzungen. In Regen⸗ 
walde fiel die 1½ Jahre alte Tochter des 
Schneiders P. Schmidt aus dem Fenſter der 
zwei Stockwerke hoch belegenen elterlichen 
Wohnung, trug zum Glück aber faſt gar keine 
Verletzung davon. i i 


Kunſt und Literatur. 

Ein Buch, von einem Japaner in deut⸗ 
ſcher Sprache geſchrieben, iſt eine literariſche 
Seltenheit, die mit um ſo größerem Intereſſe 
aufgenommen werden wird, wenn ſie be⸗ 
achtenswerte Urteile über die europäiſche und 
ſpeziell unſere deutſche Kultur enthält. Ein 
ſolches Buch erſchien in Ferd. Dümmlers Ver⸗ 
lagsbuchhandlung in Berlin unter dem Titel 
„Tokio Berlin. Von der japani⸗ 
ſchen zur deutſchen Hauptſtadt.“ 
Bon Iintaro Omura, Profeſſor an der Kaiſer⸗ 
lichen Adelsſchule zu Tokio. Mit 80 Illuſtra⸗ 
tionen. Preis 4 Mark, eleg. gebunden 5 Mark. 
— Der Verfaſſer, der nach Deutſchland zu län⸗ 


ungen über deutſches Weſen und deutſche 
Kultur zu vertiefen, gibt dem Buche an⸗ 
82 Schilderungen von ſeiner Reiſe und 
n Eindrücken, die er in der erſten Zeit ſeines 
Aufenthalts in Deutſchland geſammelt hat. 
Erſtaunlich ift es, mit welcher Gewandtheit ſich 
Prof. Omura der deutſchen Sprache bedient. 
Und auch in ſeinem Denken und Fühlen zeigt 
dieſer Fremdling, der mit ſcharfem Auge Men- 
ſchen, Landſchaften und Dinge ſchildert, ſo viel 


erregende Epiſode ab, der bekannte Kartoffelhänd⸗ 
ler Wilhelm Will hatte ſich unter den Zuhörern 
eingefunden und da das Komitee von dieſem 
Ruheſtörungen fürchtete, wurde derſelbe zum Ver⸗ 
laſſen des Saales aufgefordert, aber ſelbſt unter 
dem Beiftand der Polizei war die Aus weiſung 
des Herrn Will nicht möglich, derſelbe beſtand auf 
ſeinem Schein, das war das mit 10 Pf. gelöſte 
Entreebillet. Erſt gegen 9½ Uhr nahm ſodann 
die von einem Herrn Blank geleitete Verſamm⸗ 
lung ihren Anfang und nahm zunächſt der Abge⸗ 
ordnete Dr. Böckel das Wort, um unter dem 


eine ſo eingehende Kenntnis unſerer Klaſſiker, 
daß er uns Bewunderung abnötigt. Wir ſind 
wiß, daß das Omuraſche Buch viele Leſer in 
eutſchland und darüber hinaus finden wird, 
mal es mit einer großen Zahl guter Illu⸗ 
rationen verſehen iſt und auch ſonſt eine ge⸗ 


i Ausſtattung von der Verlagshandlung kepitals“ die von den Seiten der Gegner gegen 
—— an en adden des Program der Autiſemiten gemachten An⸗ 
Eine ebenſo intereſſante wie nützliche griffe zu bekämpfen. 


Sammlung von Schilderungen aus der Tier- 
welt aller Erdteile bietet die Union Deutſche 


zig mit dem ſoeben beginnenden Lieferungs- 
werke „Bilder aus dem Tierleben“. 
Mit ca. 300 Illuſtrationen nach Originalen 
bekannter Meiſter. Herausgegeben von Prof. 
P. Matſchie, Kuſtos am Königl. Zoologiſchen 


olizei⸗Verorduung, 
betreffend die Unterſuchung der Schweine 
auf Trichinen. 


Auf Grund der 85 6, 12, 15 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung (G.⸗S. 
265), des $ 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. 


beſchauer bei der Unterſuchung, und zwar in den 

erſten vier Rubriken ausgefüllt vorzulegen; dieſer 

hat ſein Atteſt über das Ergebnis der Unterſuchung 

in die 5. und 6. Rubrik unter Beiſetzung ſeiner 

Namensunterſchrift, ſowie des Ortes und Tages 
r Unterſuchung RR ö 


Kaufleute und Händler, welche Schweine⸗“ 
fleiſch oder daraus bereitete Fleiſchwaren feil⸗ 
halten, dürfen dieſe Gegenſtände erſt dann zum 
Verkaufe auslegen, feilhalten oder verkaufen, wenn 
ſie der Ortspolizeibehörde einen amtlichen Nach⸗ 
weis darüber geführt haben, daß die Gegenſtände 
auf Trichinen und Finnen vorſchriftsmäßig unter- 
ſucht und frei von Trichinen und Finnen befunden 
worden ſind. - 
Rohes oder zubereitetes Fleiſch von Schweinen, 
das aus einem anderen Bundesſtaat eingeführt 
wird, iſt Re auf Trichinen zu unterſuchen, 
ſofern es zum Genuſſe für Menſchen verwendet 
werden ſoll und nicht bereits einer amtlichen 
Trichinezſchau unterlegen hat. Ausgenommen 
hiervon ſind ausgeſchmolzenes Fett und das zum 
Reiſegebrauche eingeführte Fett. 
Für die Unterſuchung des aus dem Auslande 
eingeführten Fleiſches gelten die hierfür erlaſſenen 
geſetzlichen Beſtimmungen. R — 
Eine doppelte Unterſuchung auf Trichinen inner⸗ 
halb des deutſchen Reiches iſt in allen Fällen aus⸗ 


ia des Regierungsbezirks Stettin folgendes: 


Wer ein Schwein ſchlachtet oder ſchlachten läßt, 
iſt verpflichtet, es vor Zerlegung von einem ſeitens 
der zuſtändigen Behörde angeſtellten Trichinen⸗ 
beſchauer mikrofkopiſch auf Trichinen und ma⸗ 
krofkopiſch (mit bloßem Auge) auf Finnen unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. 5 

Das geſchlachtete Schwein darf erſt dann zerlegt 
oder aus dem Schlachtraum bezw. den zum Ab⸗ 
kühlen benutzten Nebenräumen entfernt werden, 
wenn von dem Trichinenbeſchauer 

a) dem Beſitzer des Schweines ein Atteſt 

darüber ausgeſtellt worden iſt, daß das 
Schwein bei der vorſchriftsmäßigen Unter⸗ 


ſuchung frei von Trichinen und Finnen be⸗ geſchloſſen. 
funden worden iſt. und 5 84. 

b) das Schwein, falls fein Fleiſch oder Teile] Der im $ 3 erforderte Nachweis wird geführt, 
desſelben zum Verkauf beſtimmt find, mit | entweder: 7 


dem amtlichen Farben⸗, Stich⸗ oder 
Brennſtempel 


vorſchriftsmäßig bezeich⸗ 
net if. 


Zuläſſig »t es jedoch, das Schwein inſoweit in 
Hälften zu zerlegen, daß dabei von der Kopfhaut 
das Stück, welches von der Nackengegend bis zur 
Schnauze reicht, unzertrennt und durch dieſes 
Stück die beiden Hälften verbunden bleiben. 

Desgleichen dürfen die Eingeweide ſofort heraus⸗ 
genommen werden. Dieſelben müſſen jedoch in d 
unmittelbarer Nähe des Schweines, fo daß keine 
Verwechſelung möglich iſt, aufbewahrt werden. 

\ 2 


Jeder Fleiſcher, der in Ausübung ſeines Ge⸗ 
werbes Schweine ſchlachtet oder ſchlachten läßt, hat 
ein Schlachtbuch mit folgenden Rubriken zu führen: 


a) durch ein Atteſt der Polizeibehörde des Ur⸗ 
prungsortes der fraglichen Waren des 
Inhalts: ei die Unterſuchung der ge⸗ 
ſchlachteten Schweine auf Trichinen und 
Finnen obligatoriſch iſt, oder die 
Schweine, von denen die Waren herrühren. 
auf Trichinen und Finnen vorſchriftsmäßig 
unterſucht und frei davon befunden worden 
find, oder 

durch ein Atteſt der Polizeihehörde des Ab⸗ 
ſendungsortes beziehungsweiſe eines ſei⸗ 
tens der zuftgndigen 
Trichinenſchaueks darüber, daß die Fleiſch⸗ 
waren dort vorſchriftsmäßig unterſucht und 
frei von Trichinen und Finnen befunden 
worden ſind, oder . 


— 


1. laufende Nummer. e) durch ein amtliches Atteſt . 5 

2. Tag des Echlachtens, 5 ö oder e e 7. — N — 

8. Bezeichnung des Schweines nach Geſchlecht! a) durch die deutliche Be⸗ Der ln 
And Raſſe, zeichnung mit dem Far⸗ ho es & 

4. Angabe, woher das Schwein bezogen, 7 en-, Stich- oder Brenn⸗ 3 

5. Tag der Unterſuchung, ftempel ſchauers. 

6. Ergebnis derſelben. x 8 8. x 

Die ſes Schlachtbuch, in welches über jedes ge⸗] Die im $ 3 erwähnten Kaufleute und Hä 


ler 
haben über diejenigen Schweinefleiſchwaren, welche 
nit der im 8 4 sub d. beregten Stempelung nicht 


Schwein am Tage der Unterſuchung eine 


1 2 Warte, Fi al 


der Verſammlung ſpielte ſich eine Demonſtration d 
ließ, war 


verſehen find, entweder in j 


Atteſte müſſen mindeſtens ein Jahr lang 
2 — Eintragung beziehungsweiſe nach der Aus⸗ 1903 
te 


hörde angeſtellten 


7 


handel fei mit außerodentlichen Rifito verbunden 
und kann eine ſehr loſtſpielige Sache werden, da 
zum Schutze des Welthandels eine große Flotte 
unbedingt notwendig ſei. Der ſichere Boden für 
den Handel bleibe der heimiſche nationale Markt. 
Auch die Börſe habe Lingft den reellen Boden 
verloren, ſie diene in Wahrheit nur noch der un⸗ 
geſunden Spekulation und nur die Einführung 
einer ſcharfen, rationellen Börſenordnung könnte 
Abhülfe ſchaffen. — Die Ausführungen des Red⸗ 
ners wurden vielfach durch Zwiſchenrufe uuter⸗ 
brochen und zeitweiſe war der Tumult ſo ſtark, 
daß der Redner ſeine ganze Lungenkraft aufbieten 
mußte, um das Geſchrei ſeiner Gegner zu über⸗ 
tönen. — Aber noch lebhafter wurden die Unter⸗ 
brechungen der Gegner, als der antiſemitiſche 
Wahlkandidat, Herr Kaufmann [Sepke, das 
Wort genommen hatte, um den Wahlaufruf der 
Antiſemiten gegen die Proteſt⸗Reſolntion der Stet⸗ 
tiner Warenhausbeſitzer und deren Angeſtellte zu 
verteidigen. Er erklärte, daß er vorgegangen ſei, 
wie es einem deutſchen Soldaten gezieme, wenn 
er vielleicht in der Taktik gefehlt habe, ſo habe 
er doch ſeine Ueberzeugung vertreten und er wolle 
den Beweis antreten für alles, was er in dem 
Wahlanfruf geſagt habe. In der Proteſtverſamm⸗ 
lung der Warenhansinhaber ſeien freilich die 
Worte des Aufrufs verdreht und denſelben ein 
anderer Sinn untergelegt worden. Der Redner 
wendet ſich ſodann gegen das geſchäftliche Treiben 
der Warenhänſer, denen er jede Exiſtenzberechti⸗ 
gung abſprach. Die Erklärungen im Wahlaufruf 
ſeien gegen das deuſche Warenhaus im allgemei⸗ 
nen gerichtet geweſen, er bekenne jedoch, daß die 
Stettiner Warenhäuſer keine Ausnahme machten, 
ja es ſei hier noch ſchlimmer als anderswo und 
auch die deutſchen Warenhäuſer, welche nicht von 
Juden, ſondern von Deutſchen geleitet würden, 
ſeien nicht beſſer und nicht ſchlechter, als 

Die Parole aller Warenhäuſer 
„Billig, billig und wieder billig“ und 
um die Billigkeit zu ermöglichen, komme es 
oft zu ſchwindelhaften Vergehen, wobei Redner 
bat, das Wort „Schwindel“ im landläufigen 
Sinne aufzufaſſen. Schon die Kalkulatur in 
den Warenhäuſern ſei zum Teil ſchwindelhaft 
zu nennen, denn dieſelbe erfolge bei einigen 
Waren, welche als „Lockvögel“ dienen ſollen, 
10—20 Prozent unter dem Einkaufspreis, 
während andere Waren, die es vertragen 
können, bedeutend höher berechnet würden, als 
in jedem Spezialgeſchäft. Dem Diebſtahl 
würde in den Warenhäuſern dadurch Vorſchub 
geleiſtet, daß die Waren in verführeriicher 
Weiſe frei ausliegen. Redner führt dann 
einige Beiſpiele an über ungeſunde Kon⸗ 
kurrenz und erwieſenen unlauteren Wett⸗ 
betrieb der Warenhäuſer, er bemängelt die Er- 
teilung der Konzeſſion zum Reſtaurations⸗ 
betrieb in den Warenhäusern, bei welchem den 
Kunden erſtaunliche Billigkeit gewährt werde, 
dagegen die Angeſtellten teuer bezahlen 
müßten, ſo werde im „Roten Kaufhaus“ für 
die Kunden die Taſſe Kaffee mit 4 Pf. berech- 
net, während die Verkäuferin dafür 10 Pf. 
zahlen müſſe. Der Redner kam dann auf die 
in dem Wahlaufruf gemachte Behauptung, 
daß „die Warenhäuſer Tauſende deutſcher 
Mädchen dem unſittlichen Lebenswandel über⸗ 
lieferten“ und auch hierfür den Beweis der 
Wahrheit erbringen wollte, — aber hierbei 
kam es zu lebhaften Zwiſchenrufen, und als 
der Vorſitzende einem Hauptſchreier in der 
Nähe der Tribüne das Lokal verwies und ihn 
urch Schutzleute gewaltſam hinausführen 
dies das Signal zu einem kaum 
beſchreiblichen Tumult, Bierſeidel flogen gegen 
die Tribüne, von allen Seiten wurde das 
Bombardement erwidert, dazwiſchen ſchwirr⸗ 
ten auch die ſchweren eichenen Stühle durch die 
Luft, Frauen kreiſchten und als nun an per⸗ 
ſchiedenen Stellen des Saales ſich lebhafte 


Prügeleien entwickelten, ſah man die Zuhörer 


zrennen, retten, flüchten“ den Ausgängen zu. 
Die nur ſehr ſchwach vertretene Polizei, ſowie 
die zahlreich angeſtellten „Ordner“ erwieſen 


ſich als vollſtändig machtlos, es war ein 
wüſtes Durcheinander, welches trotzdem nicht 
zur Auflöſung der Verſammlung führte. Als 
ſich ſchließlich der Tumult einigermaßen gelegt 
hatte, wurde verſucht, die Verſammlung noch⸗ 
mals fortzuſetzen, 2 
wiederum das Wort, aber die Wogen der Auf- 
regung gingen noch jo hoch, daß wir von un- 
ſerem auch ſtark gefährdeten Standpunkt von 
den Ausführungen des Redners nichts mehr 
verſtehen konnten. Ohne daß es zu der wieder⸗ 


Herr Sepke ergriff 


0 ü Einzelfalle das 
sub c. ebendaſelbſt vorgeſchriebene Atteſt beizu⸗ 
bringen oder ein Fleiſchwarenbuch zu führen. 


In letzteres iſt jeder Bezug derartiger Waren | f 


ſpäteſtens 24 Stunden nach deren Eingange unter 
folgenden Rubriken einzutragen: 
a) laufende Nummer. 
b) Tag des Eingangs, 
e) Benennung der bezogenen Waren, 
d) Gewicht derſelben, 
e) Ort woher, und Firma, von der die Waren 
bezogen ſind, 
4) Angabe über Vornahme, Ort und Zeit der 
Unterſuchung. | 
g) Ergebnis der letzteren, 
h) Bemerkungen. 


Die im $ 4 bezeichneten Atteſte find dem Fleiſch⸗ 
warenbuche (8 5) als Anlage beizufügen. \ 

Desgleichen die betreffenden Fracht⸗ und Liefe⸗ 
rungsſcheine, welche übereinſtimmend mit den lau⸗ 
fenden Nummern des Fleiſchwarenbuchs zu nume⸗ 
rieren ſind. 97 5 


Die in den 88 2 und 5 angeordneten Konttoll⸗ 
bücher nebſt Anlagen (8 6) beziehungsweiſe die in 
den zs 1a und 5 und eventl. 8 * 

er 


ung aufbewahrt und während dieſer Zeit der 


Ortspolizeibehörde oder deren Organen auf Er⸗ 


fordern eingereicht oder vorgelegt werden. 


8 8. 
Nichtgewerbetreibende, welche 
oder ſchlachten laſſen, find von der Führung eines 
Schlachtbuches (5 2) entbunden, haben aber über 
jedes geſchlachtete Schwein einen der im 8 1 vor⸗ 
geſchriebenen Nachweiſe 75 führen. 
Auswärtige, welche auf den im diesſeitigen Re⸗ 
gierungsbezirke 8 Märkten oder ſonſt 
innerhalb des Bezirks Schweinefleiſchwaxen feil⸗ 
halten, haben denſelben Nachweis zu erbringen, 
wie die im $ 3 bezeichneten Kaufleute und Händler. 


10. 6 
Die Vorſchriften der Ss 1—9 finden auch auf 
Wildſchweine e * 


Maßgebend find: 2 

A. für das fahren bei Anſtellung und Prü⸗ 
ung der Trichinenſchauer, owie bei der un⸗ 
bea eitigung leichte oder 
uniger | ne beziehungsweije Fleiſch⸗ 
waren: die Anweiſung sub AK. 
B. für die Ausfü 21. der Trichinen⸗ und 
a Finnenſchau durch die Trichinenſchauer: die 
Anweiſung sub B 75 

ſowie die etwa künftig 
Vorſchriften. 5 


es, die 


Mineralwaſſer ſind gehalten, dasſelbe nur in 


Schweine ſchlachten 


hierüber noch ergehenden 


ſchloſſen, die Sozialdemokraten zogen unter 
dem Geſang der Proletarier-Hymne ab. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Mai. Der Anſpruch auf 
Unterſtützung von Familien der 
zu Friedensübungen einberufe- 
nen Mannſchaften erliſcht nach dem Ge⸗ 


ſetze vom 10. Mai 1892, wenn feine Anmel- frei 
nicht binnen vier Wochen nach Beendi⸗ 


dung 
gung der Uebung erfolgt. Der Finanzminiſter 
und der Miniſter des Innern bringen in einer 
gemeinſamen Verfügung dieſe mehrfach nicht 
beachtete Beſtimmung in Erinnerung und ord« 
nen an, daß alle Anſprüche, die nicht inner⸗ 
halb der feſtgeſetzten Zeit geſtellt ſind, abge⸗ 
wieſen werden. Anzubringen iſt der Anſpruch 
auf Unterſtützung bei der Gemeindebehörde 
des Orts, an dem der Berechtigte zur Zeit des 
Beginns des Unterſtützungsanſpruchs ſeinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat. 

— Der aus Vertretern der bedeutendſten 
Werke beſtehende Ausſchuß der Deutſchen 
Kohlenſäure⸗Geſell ſchaft hat be 
ſchloſſen, noch in dieſem Monat eine Geſell⸗ 
ſchafter⸗Verſammlung zu berufen und in die⸗ 
ſer die Auflöſung der Geſellſchaft zu bean⸗ 
tragen. 

— Der „Allgemeine Deutſche Schulverein 
zur Erhaltung des Deutſchtums im Ausland“ 
hält ſeine diesjährige Generalverſammlung in 
Potsdam in der Pfingſtwoche ab, und 
zwar vom Montag, 1. Juni, bis Donnerstag, 
4. Juni. Das Programm der Feſttage bringt 
u. a. eine Dampferfahrt auf den Havelſeen 
und Beſichtigungen der königlichen Schlöſſer, 
der Parks und des aſtro phyſikaliſchen Obſer⸗ 
vatoriums. Den Jahresbericht erſtattet der 
erſte Vorſitzende Univerſitätsprofeſſor 
Alois Brandt⸗Berlin, die Feſtrede hält Dr. 
Max Lenz, Profeſſor der Geſchichte an der Ber⸗ 
liner Univerſität. 

— Dem Spezialkommiſſar, Oekonomie 
kommiſſar Schierholt in Stettin iſt der 
Charakter als Oekonomierat verliehen. 

| Für das im Stadt⸗Theater am 
morgigen Sonnabend beginnende Geſamtgaſtſpiel 
de Berliner Königlichen Schauſpieler zeigt ſich ein 
überaus reges Intereſſe durch zahlreiche Billet⸗ 
beſtellungen. — Die namhafteſten Künſtler des 
Schauſpielhauſes wirken in den beiden Hebbel⸗ 
Vorſtellungen mit. Die Beſetzung von „Maria 
Magdalena“ am Sonnabend iſt dieſelbe wie in 
Berlin: Georg Molenar (Meiſter Anton), Julie 
Abich (deſſen Frau), Roſa Poppe (Klara), Herm. 
Böttcher (Karl), Roderich Arndt (Sekretär), Jakob 
Tiedtke (Leonhard), Albert Hübener (Wolfram), 
Heinrich Rüpprecht (Gerichtsdiener). — Die Tages⸗ 
kaſſe iſt täglich von 11½—1 Uhr geöffnet und 
werden Billets auch für die Montags⸗Vorſtellung 
bereits ausgegeben. 

— Der kaufmänniſche Hilfs⸗ 
verein für weibliche Angeſtellte, 
welcher auch in Stettin eine eigene Geſchäfts⸗ 
ſtelle und Ortsgruppe beſitzt, hat im Jahre 
1902 um 733 Mitglieder zugenommen, ſodaß 
deren Anzahl am Jahresſchluſſe über 15 000 
betrug. Durch ſeinen ausgebreiteten Arbeits⸗ 
nachweis iſt es ihm gelungen, 3412 Stellen zu 
beſetzen, d. h. 72 v. H. der angemeldeten offe⸗ 
nen Stellen, während 53 v. der Bewerbe⸗ 
Frage 1 Es konnten. Trotz 
er ungünſti äfts vermochte er 
ehälter e auf der Hoe der Vorjahre zu 
erhalten, für einige Beſchäftigungsarten ſogar 
ein wenig zu ſteigern. Der Verwaltungs⸗ 
bericht enthält darüber einen eingehenden 
Nachweis für die letzten vier Jahre. Stark in 
Anſpruch genommen wurde die Rechtshilfe; 
an Unterſtützungen verausgabte der Verein 
insgeſamt etwa 7000 Mark. 

* Mit dem Eintritt der wärmeren Jahres- 


zeit erfolgt wiederholt die übliche Warnung 


vor dem Genuß zu kalten Mineralwaſſers, 
wodurch leicht ernſtere Erkrankungen hervor 
1 werden können. Die Verkäufer von 


einem der Trinkwaſſertemperatur entſprechen⸗ 
den Wärmegrade von ungefähr 10 Gr. Celſius 
abzugeben. 1 l 

Die Ziehzeiten für den Schiffsdurchl 
1. Mai 


Vom bis 15. Auguſt a 


$ 12. 8 
Beſitzer von trichinen⸗ oder finnenhaltigen 
ws jeder 8 Verfügung über das: 

zu enthalten. 0 * Bellen 
ichere Aufbewahrung zu Jorge iteren An⸗ 

Sade er Desselipeisehärte abzuwarten und 

denſelben unbebingte, 8819 zu leiſten. 

Sowohl rohes, als auch verarbeitetes 
fleiſch, welches trichinen⸗ oder finnenhaltig be⸗ 
funden, iſt nebſt den zugehörigen ausgeweideten 
Teilen. nach Maßgabe der hierüber beſtehenden 
oder noch ergehenden Anordnungen, unter polizei- 
licher Aufſicht unſchädlich zu machen. 

14 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer 
Verordnung werden gemäß 88 27 bis Ge⸗ 
f betreffend die 
beſchau vom 3. Juni 


Fleiſ 
elbe 


Schweine⸗ 


Stettin, den 20. April 1903, 


x ertretung: 
von Seebaeh. 


Atteste wird befondere bingewiehen. 


Der Königliche Polizei-Präfident. | 
In Vertretu 


Rnuseh in; 


Stettin, den 7. Mai 1908. 


Bekanntmachung. 


Wegen Abbruchs der Langenbrücke wird der 
Schiffsdurchlaß der Hanſa⸗ Br 2. Oderbrücke) 
vom IE, bis einſchließkich den 18. Mai d. Ns. für 
n f 
Der Königliche Volizeipräffdent. 
In Vertretung: une 
‘. BRausehning, SE 0 
Regierungsaſſeſſor. 


* N k 
1 0. RTL, A 7 
— en . 


Dr. 


Marienſtifts 


Dr. G. Weider. Letzteren entnehmen wir, daß 
die Frequenz des Gymnaſiums am 1. ruar 
4 Mag Schüler, gegen 529 am 1. ‚oe 
& R orſchule 671 gegen 686 im ; 

VVV b 1 —.— 
geſetzt: 
Wochentagen von 4 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 1 bis 8 Uhr Nachmittags, an Sonn⸗ 
; und Feiertagen von 4 bis 9 Uhr Vormittags, 
holt verſprochenen Diskuſſion kommen konnte, 11 Uhr Vormittags, 1 Uhr Nachmittags und 
wurde die Verſammlung um 3412 Uhr ge⸗J3 bis 8 Uhr Nachmittags; in der Zeit vom 1. 


Michaelis 1802 14 und Oſtern 1903 15 ent- 
laſſene Schüler, das 
gen Militärdienſt 
Oſtern 19 Schüler. 


Kleinitz im Kreiſe Grünberg in 
Der Negierungs:Präfident. 5 


ter- auf der genannten Schneidemühle 


bis 30. April und vom 16. Auglſt bis 90. Sep⸗ 
tember von 5 bis 12 und 1 bis 7 Uhr bezw. von 


A von 
6 bis 12 und 1 bis 6 Uhr, Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tags von 6 bis 9 Uhr, 11 Uhr, 1 Uhr und von 
3 bis 6 Uhr. Bis nach erfolgtem Abbruch der 
Langenbrücke iſt der Schiffsdurchlaß nur in 
11. Meter Breite, ſpäter in 17,5 Meter Breite 


Ausflüge in die Buchheide 
ſind für die Bevölkerung Stettins zum Be⸗ 
dürfnis geworden und im beſonderen Maße 
bekundet ſich gewohntermaßen dieſes Bedürf⸗ 
nis beim Erwachen des Frühlings. Die erſten 
Naitage mit Sonnenglanz und hochſommer⸗ 
licher Temperatur haben Tauſende veranlaßt, 
den im hellen Frühlingsgrün prangenden 
Wald aufzuſuchen und alles hat ſich wieder er⸗ 
freuen können an Gottes ſchöner Natur. Wohl 
mußten am letzten Sonntag harte Wider⸗ 
wärtigkeiten durch Verzögerungen im Bahn⸗ 
verkehr erdukdet werden, aber daraus wird 
hoffentlich niemand Veranlaſſung nehmen, 
fortan die für den Ausflug erforderliche Eiſen⸗ 
bahnfahrt zu ſcheuen, zumal gewiß ſeitens der 
Bahnverwaltung alles getan werden wird, um 
ſolchen durch unvorherzuſehenden Andrang 
verurſachten Mißſtänden vorzubengen. Die 
Buchheide möge auch fernerhin das Ziel wan⸗ 
derluſtiger Waldfreunde ſein. Sie finden im 
übrigen bei Beginn oder nach Beendigung des 
Waldſpazierganges empfehlenswerte Einkehr⸗ 
Hätten und in dieſer Hinſicht ſteht die Pode⸗ 
zucher Waldhalle“ mit in der erſten 
Reihe, denn ihr Beſitzer, Herr Leo Olwig, 
t mit raſtloſem Eifer bemüht, für beſte Be⸗ 
wirtung der Gäſte — auch bei ſtarkem An⸗ 
drang Nicht big au 1 

Ni oß bon der Straße we 
den Hausfluren werden e 
ſtohlen, auch in beſonderen Aufbewahru 
räumen find dieſelben anſcheinend ſchon nicht 
mehr vor diebiſchen Händen ſicher. So wurde 
aus der Friedrich⸗Wilhelmſchule ein Eorona- 
rad — 57611 im Werte von 185 Mark ent- 
Im Haufe Prinzeßſtraße 7 wurde ein 
Eiskeller erbrochen und find daraus Fleiſch⸗ 
—— im Werte von 60 Mark geſtohlen 
worden. 


— Der in Berlin tagende Erſte 

deutſche Cafétier-Kongreß nahm 
in ſeiner geſtrigen Sitzung zu der Frage: 
„Sind die Verkäufer alkoholiſcher Getränk 
Förderer der Trunkſucht?“ folgende Reſolution 
an: „Der erſte deutſche Cafctier-Hongreß 
identifiziert ſich mit dem Vorgehen der Gaſt⸗ 
wirte Deutſchlands gegen die aus den An- 
trägen Douglas hervorgegangene Reſolution 
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes und die 
darin vorgeſchlagenen Maßregeln gegen die 
wirtſchaftliche Exiſtenzmöglichkeit der Gaft⸗ 
wirte und weiſt entrüſtet die Vorwürfe zurück. 
daß der Stand der Gaſtwirte ein Intereſſe am 
Mißbrauch geiſtiger Getränke habe oder ſogar 
Förderer der Trunkſucht ſei. Nicht durch 
äußerliche Maßregeln, ſondern durch er⸗ 
zieliche und ſoziale Förderung der Volkswohl⸗ 
fahrtsintereſſen kann in ethiſcher Beziehung 
dem Allgemeinwohl gedient werden.“ 
2 Der „Freiwillige Unter- 
ſtützungs Verein“ hierſelbſt veranſtaltel 
am 1. Juli d. J. ı Verloſung. vom 
{ Oberpräſidenten genehmigt wo und 
deren Ertrag zum Beſten der Unte 
hilfsbedürftiger kranker Mitglieder beſtimmt 
iſt. Loſe à 50 Pf. ſind in den Expeditionen 
unſeres Blattes ſowie in allen durch Plakat 
bezeichneten Stellen zu haben. Den Haupt⸗ 
gewinn bildet ein Pianino, die übrigen Ge⸗ 
winne beſtehen aus Wirtſchaftsſachen ac. 

— Das Diter-Programm des Königl. 
f Gymnaſiums  Bier- 
ſelbſt bringt eine Abhandlung „In Sapphus 
carmen II qualstiones cristicac“ vom 
Oberlehrer Otto Wöhlermann und Schul⸗ 
nachrichten vom Direktor Geh. Regierungsrat 


etrug. Das Zeugnis der Reife erwarben 
Zeugnis für den einjähri⸗ 


erhielten Michaelis 18, 


— Das Bellevuetheater bleibt 
Sonnabend geſchloſſen. Als Sonntag -Nach. 


Stettin. den 7. Mai 1908. 


Bekanntmachung. 
Die neue Oderbrücke, welche als Erſatz der 
Langenbrücke erbaut iſt und welche den Namen 
Hanfabrüde führt, wird dm Freitag, den 8, Mai 
d. Is. mittags 12 Uhr, dem Verkehr übergeben. 
Dies wird mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. daß von dem genaunten Tage 
ab die Langebrüde für den Fußgänger- und Wagen 


verkehr Köni wird. 
Der nigliche Polizeipräſident. 
. In 8 
Mi, 


Rauen 
Regierungsaſſeſſor. 2 


Brettwaren⸗Verkanf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder ge 
legenen Fürſtlichen Dampfſchneidemühle zu 
Schl. 


em ſtarle lieferne Bohlen 


5 ” 


253 laufende Meter 8 
540 


„ 


Bretter 


8 zu zZ ze; 
wm: 
— d 
sv ur 
wa. 
„EYE 8 


91 950 U 2 — 

14 251 x 4, * ** ” 4 
(ſämtlich vom Eiuſchnitt 1902/1903) öffe lich an 1 
den Meiftbietenden gegen bare Bezahl ver⸗ 


kauft werden, wozu Termin au 


Donnerstag, den 28. Mai 1903, 


vormittags 10 übe, “ 
eſetzt 1 A . 
Die geſamte Ware ift nach Länge und Preite ſortiert 
und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingeteilt. Die 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4, 5, 6, 
7 und 8 Meter, eine Breite von 15 bis 57 Zentimeter⸗ 
Die Berkaufsbedingungen werden im Termin ber 
kannt gemacht werden. 5 Er Ä 
Nächſte en: Züllichau, Nittritz, Grüm 
Nen . 


16 ( of), den 2. Mai 1008. 
A Radziwill ſches Forum 


Brennerei-Lehrinstitut. # 
Gegr. 1840, Eintritt tägfid. Tüdtige 


Dr. W. Koller Söhne, Berlin 0. 4. 


Berndor 17. 


4 


due ſpiel⸗ 
Waſſern“ { 0 0 
Luſtſpiel „Krieg im Frieden“ in neuer Ein⸗ 


dame Martha Gamber debutieren. 


damen zu zeigen. 


won 100 Millimeter. A eng 
logiſchen Unterſuchungen des Waſſers (die 


2 lungsbericht vor die Naſe, wo in der letzten; N ; 1 Der : 
aus 3 Zapfitellen unter 100 (der zuläſſigen ge 8 . u berichtet wird, entgleiſte bei Dexter ein Zug 
Grenzeſ; die höchſte Keimzahl ift 48, die Aud Tub b e an der Ber. und Mirate.in den Abgrund. Die lagen in. 


des 


ber 


8 Herr Paſtor Redli 2 
„„ e der ede abe le. 5 e ee 
Prim., P. Müller um 10 Uhr. ee der. 


| „Kerr 2 


N r Jüngli 
5 ee Abend Sub Gebetsſtunde. 


2 Perſonen meldeten ſich als obdachlos. 


April 5 
345 482 Kubikmeter und hat gegen das Vor⸗ 


(das Jahr des Höchſtverbrauchs) um — Die in Marienburg erſcheinendefſtürzte infolge eines orfanartigen Windes der 
24,36 Prozent abgenommen. Die Filtrir⸗„Nogat⸗Zeitung“ berichtet über 45 heiteres Ausſichtsturm auf dem Roſenberge bei Tet- 


ten ſich beim Militärkonzert durch nur mäßi-] Eſſen (Ruhr), 8. Mai. Im Kötterſchen 
gen Beſuch recht bemerkbar. In das Pro- Steinbruch in Hammerthal wurden durch eine 
gramm können wir uns heute wegen Zeit⸗ ſchwere Pulverexploſion fünf italieniſche Ar⸗ 
mangel nicht vertiefen, es wurde fauber durch- beiter lebensgefährlich verbrannt. 

geführt und erntete 10 reichen Beifall, daß Zeitz, 7. Mai. In der Kinderwagen⸗ 
mehrere Zugaben gegeben wurden. Wir möch- fabrik von F. Degelow hierſelbſt kam es auf 
ten in Bezug auf den heutigen Zeitmangel dem Rohrboden zwiſchen dem Korbmacher⸗ 
darum bitten, uns doch größere Inſerate tags] geſellen Karl Schmidtchen und der Arbeiterin 
vorher zu ſenden; zum Jahrmarkt iſt dir An- Pauline Kröber infolge Eiferſucht des Schmidt⸗ 
drang immer ſtark, und wenn wir auchſchen zu einem Wortwechſel, in deſſen Verlauf 
leiſtungsfähig ſind, ſo kann doch nicht mit der Schmidtchen der Kröber drei Revolverſchüſſe 
nötigen Sorgfalt ſeitens der Setzer gearbeitet in den Kopf beibrachte. Dann ſchoß er noch 
werden, es geht alles in Halt. Die „Coswiger] auf einen Arbeiter, der auf die Hülferufe des 
Zeitung“ ft nicht blos vorne und hinken Mädchens herbeigeeilt war, und tötete fich 
leſenswert, ſondern auch in der Mitte, es iſt ſchließlich ſelbſt durch einen Schuß in den 
alles ehrliche Arbeit und darum bitten wir, Kopf. Das Mädchen ſtarb ebenfalls, als es 
ſich die kleine Mühg zu machen und die Blätter ins Krankenhaus gebracht wurde. Der Täter 
auseinander zu ſchlagen.“ — Die Fachzeit⸗ war, den „Leipziger N. Nachr.“ zufolge, 23 
ſchrift „Die Redaktion“ druckt mit Recht dieſe[Jahre alt, das Mädchen hatte geitern, an dem 
Kritik ab. Es iſt wohltuend zu wiſſen, daß es schrecklichen Tage, gerade ſeinen 19. Ge⸗ 
denn doch noch Kritiker gibt, die nicht ver- burtstag. 5 

roht ſind. Tetſchen a. Elbe, 8. Mai. Geſtern 


mittags⸗Vorſtellung iſt die packende Schau⸗ 

Novilat von Georg Engel „Ueber den 
angeſetzt. Am Abend wird das 
ſtudierung in Scene gehen und werden als 
Keif:Reiflingen der neuengagierte Bonvivant 
Max Agerty, als Mathilde die neue Anſtands⸗ 
Montag 
wird bei kleinen Preiſen „Es lebe das Leben“; 
Dienstag bei gewöhnlichen Preiſen „Das Glas 
Waſſer“ gegeben. In beiden Stücken gaſtiert 
re Klara Butze, um ihre Qualifikation 
r das Fach der Heldenmütter und Anjtands- 


* Feſtgenommen wurden vier Per⸗ 
ſonen wegen Diebſtahls und ein Betrunkener; 


Nachrichten über den Filterbetrieb der 
Stettiner Waſſerwerke im Monat 
1903: Der Waſſerverbrauch betrug 


um 2,63 Prozent zugenommen, gegen 


jahr 
1705 
ſchen ein. Das Fundament desſelben war 
durch den Sturm gelockert worden. 

Peſt, 7. Mai. Ungeheures Aufſehen er⸗ 
regt es, daß Bela von Juſth im National⸗ 
Kaſino beim Bakkaratſpiel 2 400 000 Kr. ge 
wonnen hat. Hauptverlierer iſt der Graf 
Michel Karolyi. 

Paris, 8. Mai. 

eſtern abend plötzlich ein 


ee betrug zwiſchen 43 und 82 
Millimeter, im Mittel 64 Millimeter, blieb alſo 
unter der im allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
Ergebniſſe der bakterio⸗ 


Vorkommnis: Als kürzlich in X. die Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung zu Ende war, erhob ſich ein 
älterer jovialer Herr und ſprach: „Ich hätte 
wohl den Wunſch, daß die Preſſe, die uns 
immer in dankenswerter Weiſe ihre liebens- 
würdige Aufmerkſamkeit ſchenkt, künftig den 
Schlußſatz wegläßt.“ Der Vorſitzende ver- 
ſtand dieſen Antrag nicht ſogleich, und nun er⸗ 
klärte der Interpellant übrigens unter 


Keimzahlen beziehen ſich auf das Kubikmeter 
Waſſer): 1. Rohwaſſerproben: Das dem 
Filter E entnommene Rohwaſſer zeigte Keim⸗ 


In Charonne trat 
zahlen von 780—1560. 2. Filtrate der einzel: Sort 


on auf, welcher 


nen Filter: Die bei normalem Filterbetrieb poem Roi — doi . en beſonders die Ortſchaft Gumay ſchwer be⸗ 
im allgemeinen zuläſſige Grenze von 100 Kei⸗ er = ee ſchädigte Bäume wurden entwurzelt. Ge⸗ 


bäude abgedeckt, 


men im Kubikmeter iſt bei 27 Unterjuchungs- 
nicht zu beklagen. 


roben niemals überſchritten. Mehr als 20 
Die höchſte 


jedoch ſind Menſchenleben 


Kopenhagen, 8. Mai. Der ſchwe⸗ 
diſche Eiſenbahnbeamte Löfdahl, der wegen 
Unterſchlagung verhaftet wurde, geſtand ein, 
einen Mord, mehrere Mordbrände, Diebſtähle 
und umfangreiche Fälſchungen in den Löh⸗ 
nungsliſten der Eiſenbahnverwaltung be- 


gangen zu haben. f Ka : 
London, 8. Mai. Wie aus Montreal 


iſt z. B. um 9 Uhr zu Ende. Und da das ver⸗ 
hältnismäßig zu früh iſt, geht man noch ein 
Glas Bier trinken. Es werden auch manchmal 
zwei Glas; ein paar Herren ſpielen Skat und 
man kiebitzt ein Viertelſtündchen, und ſo 
kommt man ſachte gegen 1 Uhr nach Hauſe. 
Am anderen Tage ſitzt man, nichts Böſes 
ahnend, da und lieſt die Zeitung, und da hält 
einem dann die teure Gattin den Verſamm⸗ 


„der Bereſgen Feuer, wobei 12 Reiſende verbrannten: 
ee acht wurden ſchwer verletzt aus den Trümmern 
hervorgezogen. l 


CCC RETTET NEE 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Mai. Zu den Vorgängen 
auf dem Balkan meldet das „B. T.“ aus 
Wien: Bulgariſche Attentäter verſuchten vor⸗ 
geſtern, den Pulverturm von Monaſtir in die 
Luft zu ſprengen, wurden daran aber durch 
türkiſches Militär verhindert. Aus dieſem 
Anlaß kam es zu einem Straßenkampf, wobei 
es Tote und eBrwundete gab. In Priſtina 


ſammlung heimgekommen?“ 
es dann eine unangenehme Auseinander- 
ſetzung. Was liegt der Preſſe daran „Schluß 
9 Uhr“ zu ſchreiben.“ — Der Antrag fand die 
allgemeinſte Unterſtützung, und der Vorſitzende 
übermittelte ihn unter vieler Heiterkeit den an⸗ 
weſenden Vertretern der Preſſe, die gern ver⸗ 
ſprachen, den ominöſen Schlußſatz künftig 
wegzulaſſen. 

— Ein ſchreckliches Verbrechen aus Eifer⸗ 
ſucht ch een = 3 Gatten 
8 g 85 3 Mon. Ge, eine junge Frau aus der beiten Geſellſchaft. 
Grygier zu 1 Jahr 3 Mon. Ge Der Mann bejuchte abends den Zirkus und 
lehnte es ab, ſeine Gemahlin mitzunehmen, 
indem er deren zufällige leichte Unpäßlichkeit 
als Grund hinſtellte. Er traf darauf mit 
2 ern die 5 benz fie kennen gelernt 
ſtädtiſchen Lehrers Ferd. Paul May zu hatte, zuſammen und begab ſich mit ihr in den 
1 Jahr 2 Mon. Gefängnis verurteilt, ihm auch Zirkus. Beide bemerkten trotz aller Vorſicht 
auf 2 Jahre die Fähigkeit zur Bekleidung eines nicht, daß die legitime Frau einige Freunde 
öffentlichen Amtes abgeſprochen. Er hatte ihres Mannes, die e en de hatten, 
von den ihm zur Unterſtützung der Armen als Spione nachſandte. Sobald von dieſen 
überwieſenen Geldern ſeit dem Jahre 1900 die „Freunden“ das Rendezvous konſtatiert war, 
Summe von 3600 Mark unterſchlagen und im begaben ſie ſich zu der in höchſter Aufregung 
eigenen Nutzen verwendet. 5 harrenden fg Frau zurück und erſtatteten 

Das Schwurgericht zu Leipzig ver- ihr Bericht. Zitternd vor Zorn ſchwur dieſe, 
urteilte den Handarbeiter Zichau wegen Mord- daß ſie ihrem ungetreuen Mann eine derartige 
verſuchs an der Jigarrenhändlerin Rüger in Lektion erteilen werde, daß er künftig ſein 
0 hn Weib ne betrügen würde. Sie hielt 
ſhurchtbar Wort, ging zu einer bengchbarten ernſt mit der Frage, zum Zwecke der Unter 
botheke und holte ſich eine große Suantität a A n 
roher n die fie inn Schlafzimmer gung Bulgarien den Krieg zu erklären. Für 
verſteckte. Gegen Morgen kam ihr Gatte nach ſeden Fall hat das Kriegsminiſterium eine 
Haus. Der Nichtsahnende wurde mit einer außerordentliche Beſtellung von 200 000 Kg. 

Strafpredigt empfangen, doch legte ſich an- Zwieback gemacht die im Laufe des Monats 
Dort hat in einer Jute- und Baumwollweberei ſcheinend in kurzer Zeit der Zorn der beleidig⸗ geliefert werden müſſen. Mehrere Transport⸗ 
der Langfinger ſein mißglücktes Experiment ten Frau. Nach wenigen Augenblicken verfiel ſchiffe ſind ſeit Sonnabend mit Munition be⸗ 
mit einer Wendung entſchuldigt, die einige der erſchöpfte Mann in einen bleiernen Schlaf. laden worden. An die Verwaltungen vieler 
Vertrautheit mit Björnſons Werken verriet. Auf dieſen Moment hatte die Frau gewartet: Militärbezirke ſind Befehle ergangen, auf dem 
Als nämlich die einbruchſichere Kaſſe trotz der fie erhob ſich leiſe, ergriff die Flaſche mit der Requiſitionswege Pferde anzukaufen. Das 
angeſtrengteſten Bemühungen nicht nachgeben Säure und goß ohne Mitleid den ganzen In- Marineminiſterium erhielt Befehl, die Kriegs- 
wollte, ſchrieb der Einbrecher mit rotem Stift Halt über das Antlitz des Schlafenden aus. ſchiffe für Truppentransporte in Stand zu 
auf die Kaſſe: „Ueber unſere Kraft.“ Dann Augenblicklich erwachte der Unglückliche und ſetzen. Die Lage wird als ernſt angejehen. 
trat er, vermutlich wenig vergnügt, den Rück- ſtieß entſetzliche Schmerzensſchreie aus. Das Berlin, 8. Mai. Beſtem Vernehmen 


Gefängnis, 
fängnis, Trettin zu 1 Jahr Gefängnis und 
Thoms zu 1 Jahr Gefängnis. 


Vom Schwurgericht des Berliner 
Landgerichts 1 wurde geſtern ein ungetreuer 
Armen⸗Kommiſſionsvorſteher in der Perſon 


den ruſſiſchen Konſul in Mitrovitza ermorden 
wollten. — Nach einer Meldung des „L. A.“ 
aus Wien teilt ein Belgrader Telegramm vom 
geſtrigen Abend mit, die bulgariiiie Regierung 
habe die Note der Pforte, in welcher dieſe in 
energiſchem Ton die bulgariſche Regierung 1 
die Ereigniſſe in Macedonien verantwortlich 
macht, einfach zurückgewieſen und erklärt, 
Noten, welche in folchem Tone gehalten ſeien, 
nehme ſie überhaupt nicht an. In Belgrad 
werden die möglichen Folgen dieſer diplomati⸗ 
ſchen Aktion aufs lebhafteſte erörtert. Nach 
einem Telegramm aus Konſtantinopel befaſſe 
man ſich in den dortigen Regierungskreiſen 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein theaterfeſter Einbrecher iſt in dem 
böhmiſchen Städtchen Holeſchowitz wohnhaft. 


weg an. 3 REN ganze Haus war bald auf den Beinen, die nach werden zum 1. Juli Geh. Ober-Neg.-N 
— Das Ideal einer geiſtreichen und glän⸗ Nachbarn ſchlugen die verſchloſſene Tür des] Schulze-Nikel in Königsberg ‚Ne: Fass oe 


zenden Muſikkritit, die gründliche Sachtennt- Schlafzimmers ein und fanden den Verletzten, Hoeft ebendaſelbſt zu Eiſenbahndirektions⸗ 
nis mit edlem Schwunge vereint, finden wir ſchon des Augenlichts beraubt, eher iu an ner ge pe 
im der — — „Coswiger Zeitung“. Die Mufit- einer Ecke. Das ganze Geſicht, Kopf, Hals! nannt. n ® 

kritik lautet: „Coswig. Die Nähe des Jahr⸗ und Bruſt waren verbrannt. Sterbend wurde In Rom wurde geſtern, wie von dort ge⸗ 
marktes und andere Veranſtaltungen, die das der ſo unbarmherzig Beſtrafte in ein Hoſpital meldet wird, auf dem Kapitol Marconi wie 
Portemonnaie ſtark in Anpruch nehmen, mach gebracht, ſeine Frau ließ ſich ruhig verhaften. ein Fürſt geehrt. Er gab in ſeinem Vortrag 


— . — —— — — — —— —ę—rb — — — —ö ͤ — —u— — — 
i — 


\ 


8 Pommerensdorf: 

Herr Paſtor Hüneſeld um 11 Uhr. 
Scheune: 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Sonntag, den 10. d. Mts., abends 6 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien⸗ 
ifts⸗Gymnafium, part., Klaſſe y 0. Nr. 28, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den 
Vortrag wird Herr Paſtor Kopp halten. 


— 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 10. Mai (Cantate): 
Schloßkirche: a 
rr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
3 Prediger Katter um 10½ Uhr. 
5 (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Seemann um 5 Uhr i. V. des Herrn 
Konſiſtorialrates Graeber. 


akobi⸗Kirche: 

err Paſtor Dr, Sie um 8½ Uhr. 
err Paſtor Steinmetz um 10 Uhr. g 

der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


11 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm. Sonntagsſchule 
a (Euſabethſtr 47, Eig. Wilhelmſtr.). ER 
‚Dienstag 8½ Uhr abends Bibelſtunde im Evang. 
Vereinshauſe, Eg. Paſſauerſtr.: Herr Paſtor 
x Fabianke. 
N ener, für entſchiedenes Chriſteutum: 
ür Jungfrauen: Kronprinzenſtr. 30, 1 Tr.; 
Sonntag 4½ Uhr nachm. 
Donnerstag Ey Uhr abends. 
Wilhelm x 1 Eliſabethſtr. 47, Eingang 


Sonntag 5 uhr nachm. Vortrag: Herr Lehrer 


f 
Brandt, Blaues Kreuz (Trinkerrettung): 


Nach 8 Religiöſe An £ \ Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen 
Herr Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. eagle 152 part. r. 1 Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr. N Redner 
a eg (Evang. Vereinshaus): Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Paſtor Fabianke. 
err Paſt 


or Kopp um 10 Uhr. 
Paſtor Thimm um 2 Uhr (Kindergottesdienſt). 
Cev. Garniſon⸗Gemeinde? 
Militär - Gottesdienſt, 10 Uhr, im Erergierhaufe 
neben der Hauptwache: Herr Militärober⸗ 
pfarrer Cäſar. 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nicolai⸗Johannis⸗ Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Herr Prediger Braun um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
= und Paulskirche: 
Herr Paſtor Stengel um 10 Uhr. - 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Sonntag und Donnerstag abends 8 U ibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. bien 
Dienstag Abend 6 Ahr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stabtmifſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.); 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 1 
Herr Prediger Braun in 2 Uhr (Sonntagsſchule). 
alem: 
Herr Paſtor e 10 Uhr. 
ethanien: 
9 Paſtor Brandt eig, Uhr. 
achm. 2½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Lutherkirche (Oberwiel): 


Stettin, den 5. Mai 1903. 


Warnung. 


Nach dem Gutachten Sachverſtändiger können 
durch den Genuß zu kalten Mineralwaſſers (Sel⸗ 
terſer, Sodawaſſer u. dergl.) leicht ernſte Erkran⸗ 
kungen eintreten. \ 

Die Verkäufer und Ausſchänker von Mineral 
wäſſern werden deshalb hierdurch aufgefordert, 
dieſe Getränke nur in einem der Trinkwaſſer⸗ 
temperatur entſprechenden Wärmegrade von unge⸗ 
fähr 10 o Celſius abzugeben. 


* Hach dee Predi i 2 
Herr Paſtor Kopp u . und Abenden 
e e. 

10 fiche der 36): 


Lukas⸗ : 
3 2 Der En 104 br. 
J achm. 1 r Kind i 
Herr Prediger Jahnke ee 
< Nemitz: 
Herr Prediger Gauger er Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Friedens-Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. N 5 
4 Nach der Predigt Beichte aus Abendmahl.) 


Der Königliche Polizeipräſident. 
In Vertretung: 
Reuschning 
Regierungsaſſeſſor. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 7. Mai 1903. 
Geburten: 


Herr 


err Direktor — um 10 ltr. 
etſaal der Kinderheil- und Diakon 

858 Paſtor Fabianke um 10 Uhr. enanſtalt. 

* Kirche (Bergſtr.): 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Herr redi Schul 2¹ 8 f 2 5 
Sch 11 f 3 ger Schultz um 2¼ Uhr. f Ein Sohn: dem Fleiſchermeiſter Sanft, Schmied 
9 in — + Vereinshaus, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde im alten Dobberthin, Bäckermeiſter Kühne, Schneider Krüger, 


; ; . Betſgale: Herr Prediger Schultz. (Gal. 2.) 
. Eingang Eliſabethſtraße): Ki : 0 8 h 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Evang. Ver- Herr en 


einshaus, Eing. Paſſauerſtr.). Herr Prediger 8 1 
Herr Prediger Günther um 4 Uhr. e Ahergottesdienk 
3 tiſten ⸗tapelle r 4: Matthäustirche . — N 
N 80 r ed 3 3 15 8 Herr ae b ke um 10 Uhr. 
5 untagsſchule. ach der Predigt Beicht 
Fehr um 4 Uhr. err Paftor Beide um Alf, Ahr. eum) 
8- u. (Jugendgottesdienſt.) 
Lutherkirche (Züllchow): Een 
en 
der Predi e und Abendmahl.) 
N Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. . 
e ee 2 


Schneider Altenburg. 


Jungfrauenſtunde. Aufge bote: 

Schneider Berndt mit Frl. Mettegang; Kellner 

Vogel mit Frl. Zillmer; Drogiſt Blumberg mit 

5 er Tiſchler Tiedt mit Frl. Löhn; Kutſcher 
elz mit Frl. Bilow. TURN, A cs 

e eee 


(Aula des Marienſtiftsgymnafiums): Herr 
ends 8 Uhr: „Das Wa Kirche“: 
4 Ser Pater Fabia 5 N 


Zee“ I 5 4 = 
* Ne ET y 15 
c r r erer 


F 


wurden zwei Bulgaren verhaftet, die angeblich, 


* 
N 


dung von Rom nach 
Tarif geſichert ſei. 

Wie aus Wien gemeldet wird, wird Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien auf ſeiner Rückreiſe 
von Paris nach Sofia in Wien vom Kaiſer 
Franz Joſef empfangen werden. 

Kiel, 8. Mai. Die amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin, Wien und Rom haben ihre 
Beteiligung an der Kieler Woche zugeſagt und 
bereits Wohnung in der Kruppſchen Seebade⸗ 
anſtalt gemietet. 

Nizza, 8. Mai. Max Regis, der wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in Italien einen 
Wortwechſel mit einem deutſchen Offizier hatte, 
duellierte ſich mit dieſem in der Nähe von 


Mentone. Es fand ein zweimaliger Kugel⸗ 


wechſel ſtatt, jedoch ohne Reſultat, worauf der]. 


Kampf mit Säbeln fortgeſetzt wurde. Der 
deutſche Offizier ſoll hierbei angeblich ſchwer 
verletzt worden ſein. 

Madrid, 8. Mai. Ende Mai trifft ein 
deutſches Geſchwader unter dem Prinzen Hein⸗ 
rich in Vigo ein; der Prinz wird einen Beſuch 
in Madrid abſtatten. 

„Heraldo“ meldet aus Melilla: Mehrere 
Kabylenſtämme, welche ſich dem Prätendenten 
angeſchloſſen hatten, haben ſich wieder von ihm 
getrennt. Der Prätendent hat den Vormarſch 
gegen Tetnan aufgeſchoben; die Truppen des 
Sultans dringen weiter gegen die Stadt vor. 

Petersburg, 8. Mai. Der deutſch⸗ 
feindliche „Swjet“ erklärt bei Beſprechung der 
Vorgänge in Salonichi, daß die Attentate da⸗ 
ſelbſt das Reſultat von Intriguen gegen Bul⸗ 
garien und Serbien ſeien. Nach den Atten⸗ 
taten hätten die Türkei und Oeſterreich⸗Un⸗ 

arn ihre Karten aufgeſetzt. Die Initiative zu 

ieſen Intriguen gehe von Berlin aus. Der 
Moment ſei gekommen, wo die Slaven wie ein 
Mann gegen das alles verſchlingende Deutſch⸗ 
tum aufſtehen müßten. 

Aus Finnland werden fortgeſetzt neue 
Hausſuchungen gemeldet: In Hel ing fors 
mehrere, darunter bei der alten Mutter ſowie 
zwei Neffen des Borons von Born; ferner im 
Redaktionsbureau des „Wüpurir. Sanomat“ 
in Wiborg, desgleichen in der Privatwohnung 
des Redakteurs! Der Beſitzer eines Touriſten⸗ 
hotels am Imatra wurde verhaftet. Auf der 
Fabrik Tainionkoski wurde die Hausſuchung 
unter Bedeckung einer Schwadron Dragoner 
vorgenommen. Die Rekrutenaushebung eht 
augenblicklich vor ſich; zur Muſterung ind 
zwar viele nicht erſchienen, doch immerhin 
mehr als das letzte Mal. In Wiborg be⸗ 
ſtimmte der dortige Gouverneur den Rathaus⸗ 
ſaal zur Tagung der Aushebungskommiſſion. 
Als die Stadtverordneten die Aushändigung 


neur durch einen ruſſiſchen Schloſſer die Türen 
einfach öffnen. i 


Briefe aus Rabat 
berichten, daß die Aufrührer des Stammes 
Nair die Stadt belagern. 

„Morningleader“ meldet aus Antwerpen: 
Die Enthüllungen des Amerikaners Morriſon 
über die angeblichen Greueltaten der belgi⸗ 
ſchen Agenten im Kongoſtaat haben große Auf⸗ 


London, 8. Mai. 


regung hervorgerufen, man ſei der Anſicht, 
daß, falls die Greueltaten ſich beſtätigen 


ſollten, die Kongoregierung das ihr zugeſtan⸗ 
dene Monopol nicht länger inne haben dürfe. 
Die Veröffentlichung, der Bedingungen 
der Transvaal- Anleihe rief große Aufregung 
hervor, über 20000 Perſonen drängten ſich 
vor der Bank von England, um zu zeichnen. 
Es kam bei dem Gedränge zu lärmenden Auf⸗ 
tritten, mehrere Perſonen wurden verletzt. 
Konſtantinopel, 8. Mai. Die Po- 
lizei verſichert, daß alle alarmierenden Nach⸗ 
richten über Bombenfunde, Entdeckung unter⸗ 
irdiſcher Minen Erfindung ſeien. Die Gerüchte 
beabſichtigten nur Unruhe unter die Bevölke⸗ 
rung zu tragen. - 
Salonichi, 8 Mai. Nach Meldungen 
aus Uesküb iſt die Aktion gegen die Albaneſen 
in vollem Gange. Bei Djwaner hat bereits 
ein blutiger Kampf zwiſchen türkiſchen Trup⸗ 
pen und ſtarken albaneſiſchen Banden ſtattge⸗ 


I: 

Eheſchließungen: 5 
Arbeiter Lemke mit Frl. ee Si 
prediger Labs mit Frl, Rinde; Fleiſcher Buſch mit 
Frl. Jagow; Schuhmacher Müller mit Frl. Schroeder; 
Bügler Ebert mit Frl. Schiebel. 
Todesfälle: 1 
Sohn des Arbeiters Voß; frühere Köchin Treichel; 
Particulier Schoettler; Sohn des Reſtaurateurs 
Zimmermann; Reſtaurateurwitwe Aſch; Sohn des 
Arbeiters Behnke; Martha Böttcher; Arbeiter ⸗Inva⸗ 
lide Kopetzty; Schüler Wolfgramm; Schülerin 
Klempin; Kürſchnermeiſter Andree; Gerichtsvoll⸗ 

zieher Hermes. 8 
Familien⸗NRachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Penſ. Exekutor Karl Kurth, 67 J. 
[Demmin]. Handlungsgehülfe Robert Wendt, 19 
[Wolgait]. Lehrer Paul Trapp, 34 J. [Stantin]. 


Schiffszimmermann Karl Gehm, 56 J. [Seebad Ahl⸗ 
bei]. Konſul Otto Israsl [Stralſund]. Poſthalter 
Heinrich Zillmann, 76 F. [Bergen] Altſitzerin Maria 
Sack geb. Fröhling, 79 J. [Alt⸗Falkenberg!. 


Stadt - Theater. 


von Mitgliedern des 


Berliner Königl. Schauſpielhauſes. 
Hebbel-Abende. 


Sonnabend, den 9. Mai 1903: 


Maria Magdalena. 


Trauerſpiel in 3 Akten von F. Hebbel. 


Montag, den 11. Mai 1908: 
Gyges und sein Ring. 


Schauſpiel in 5 Aufzügen von F. Hebbel, \ 

Darſtellende Künſtler: 

Rosa Poppe, R Julie Abich, 

Ad. Matkowsky, 

Roderich Arndt, 
Albert Hübener etc. 


Erhöhte Schaufpielpreife (Parquet / 4). 
Billet⸗Verkauf an der Theaterkaſſe 11½—1 kr. 


Bellevue-Theater. 
- Sonnabend geſchloſſen. 


Spe "Weber den Wafern, 
Sonntag 7½: t Krieg im Frieden. 


Wons ungültig. 


— ai 


des Schlüſſels verweigerten, ließ der Gouber-| _ 


Zwermaliges Geſammt-Gaſtſpiel 


Arth. Kraussneok, 


— 


Tanger, 


1 


8. Mai. Mehrere Staats- 
beamte haben ihre Viehherden verkauft ange⸗ 


die Erklärung ab, daß die drahtloſe Verbin „unden, Mer deſſen Ausgang noch keine Nac. 
Argentinien zu billigen: richten vorliegen. Er 


ſichts der Unſicherheit der Lage und nachdem 
die Farm eines Engländers in der Nähe der 


Stadt gänzlich ausgeplündert war. 


Börſen⸗Berichte. : 
Getreidepreis Notierungen der Landwirt 


Ar ENIN 
— 


für Kleider und Blouſen iſt der neueſte Seidenſtoff, der 
nicht bricht, nicht reißt, nicht knittert! Unerreichte Aus⸗ 
wahl in Seidenſtoffen jeder Art und Foulards, zu 
billigſten Engros⸗Preiſen, meter⸗ und robenweiſe an 
Private porto= u. zollfrei. Proben franko. Briefporto 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & G, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanten. Schweiz) 


ſchaftskammer für Pommern. * 


Am 8. Mai 1903 wurde für inländiſchez 


Getreide gezahlt in Mark: 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Ro 
bis 134,00, * ) 500, 


133,00 


Magdeburg, 
Abendbörſe. 


per Auguſt 17,25 
Dezember 


Bremen, 7. 
Schmalz höher. 
47,00. Doppel » 
April - Lleferung: 


J. Produkt 


ö 18,15 G., 
März 18,45 G., 18,55 B. Stimmung ruhig. 
Börſen⸗Schlutz⸗ Bericht. 
und Firkins 
Schwimmend 
und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


00, Weizen 160,00 bis 165,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,.— bis — 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 5 


7. Mai, 


G., 17,30 U., 
18.25 B., 


Mai. 
Loko: Tubs 
Eimer 47,75. 
Tuba 


un 
Geheilter 


od. Saft v. 


freo. und 


cn. 60 Citronen M. 3,50, v. 
kistefrei, 


ea. 120 Citr. M. 6,—frco. u. 


Lage. 


Bahnſtation: 


* 


Neu! 
Neu! 


N 
>) 


Sein A 


Außerdem: 


Termiuvreiſe 
fob Hamburg. Per Mai 16,85 G., 16,95 B., per Jun 0 
16,95 G., 17,05 B., per Juli 17,10 G., 17.15 B, “JH 

per Oktober⸗ 772 
per 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 9. Mai 1903. 1 
Etwas kühler, veränderlich, vorwiegend heiter. ei 


Für den Haushalt u. zur K ir gegen 


Rheuma. Fettsucht, Magen- 
Hals-, Blasen. 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 
Probefl. Citronen: 
‘und Dankschre 


en gratis 


u. 8. W. sende 


Johannisbad im Riesengebirge. 
(Das deutſch⸗böhmiſche Gaſtein.) 
nung 15. Mai. In einer an großartigen Natur- 
ſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
\ Freiheit ⸗Johannisbad. 
Directer Wagenverkehr m. Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. 
warme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ 


Saiſon⸗Eröff⸗ 


Große natur⸗ 


Heute Sonnabend, 9. Mai: 


Vorletzter Tag 1 
Schauſtellungen | 


Hochintereſſant und erheiternd er 
für Jung und Alt. 


Entree & Perſon 10 . 


2 
Roh zucker. ER 
Tranſit & 


Jaunar⸗ 


Waldhalle. 


Täglich: Mittagstisch. 
An Sonit- und Feiertagen: 8 pe 
Mittagstifich 
mit beſonders grober Speifen- Auswahl ' | 
reichhaltige Abendkarte. ii 
Maunigfache Kuchenauswahl, BE 


Erzeugniſſe eigener Konditorei. 
Prompteſte Bedienung ſichert zu 


x 


Apollo-Theater. 
(Bock-Brauerel). 7 
Sonnabend, den 9. Mai 1908: 

Bei günſtiger Witterung im Garten. 
Abenteuer. 
Schwan in 1 Akt von S. Philippi. 
1 Die Stiefmutter. 

wank in 1 Akt von H. Trützſchler. 

Schwank in on H. Trützſch Bin 3 


a 


* 
Neu! 
Neu 1 


n 


f 
ern 


TEE EEE TEEN, 


BRETT BT 


n 
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Krugverpachtung. 
Die Krugwirtſchaft auf dem ebe gg 
Bachwitz, Kreis Bromberg, iſt vom 1. Juli 1903 
ab auf 6 Jahre zu verpachten. — Bachwitz iſt 
5 11 km (wovon 6 km Chauſſee) von der Stadt und 
5 Eiſenbahnſtation Mrotſchen entfernt und mit Brom⸗ 
berg durch eine Kleinbahn verbunden, Bachwitz iſt 
Halteſtelle letzterer Bahn. Es wird mit gegen 
35 Anſiedlerfamilien evangeliſchen Glaubens be⸗ 
ſiedelt, wovon 27 bereits angezogen ſind, der Zuzug 
des Reſtes iſt noch in dieſem Jahre zu erwarten. — 
ur Krugwirtſchaft gehören das neu errichtete 
ruggebäude nebſt Stallungen und gegen 25 Morgen 
Acker. — Das nachzuweiſende Vermögen beträgt 
4000 %, der Mindeſtpachtzins 850 % jährlich. — 
Pachtluſtige aus der Provinz Pommern werden be⸗ 
vorzugt, da in Bachwitz zum größeren Teile Pom⸗ 
mern angeſiedelt ſind. 
Bewerber wollen ihre Geſuche unter Angabe des 
Pachtgebotes bis 10. Juni 1903 richten an die 
Königliche Anſiedelungs⸗ Kommiſſion in Poſen. 


NUR 8', MARK! 


Iranko jeder Bahnstation kosten 50Mtr, 


— 1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht- 
geflecht „zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


a, 
Ware 8 
5 ER “ 


39, 
; Hühnerhöfen. M 8 
a Geflecht u. Draht Preisliste No, 84 
anleitung gratis von 


J. Rustein, Drahtgeflschtfabr. Ruhrort. 
Das Wort 


u. Gebrauchs- 


„Zamba“ 
ist Schutzmarke 
und jedem 
5 Packet 
3 geſuut mit Sendo 005 und 3 
andelö Stettin: in allen 
Aerzil. warm hl Bl 
I. Harniei 2 . Apotheken. 


3 Magen absohd Rich rasch und: 
. sicher wirkend. Vieltausendf. bewährt: „ 


Dankschreiben aus barzen Niler, 


auen Weltteilen geg. (Lan) Pelitana 
potheke u 
20 Pig. Porto vom 8 jene z. Greif, 


alleinig. Jabrikanten Lindenſtr. 30. 
. Abfall-Toiletten-Seife, 


Abfallſeife I, gemiſcht . 1 Pfd. 45 Pfg., 
j St cerin⸗Abfallſeife 1 3 ba 45 0 
a Abfallſeife IT, gemiſcht „ 88 „ 
. Moſait-Abfallſeife 7 Kerr, 88 


empfiehlt in guter Waare 


die Seifen⸗Fabrik 
Erich Falck, 


Reifſchlägerſtr. 13. 
In Pölitz: Hansa- Drogerie, 
Mühlenſtraße 11. 


Vereinen 


empfehle ich: 


Fahnen-Bänder, 
Könies-Bänder, 
Schärpen-Bänder, 
- 1 Schleifen-Bänder 


in großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen. 


Max Lewin, 


Breitestr. 42. 


f 10 Gr. Santals 
{ Nur Sanideapseln.‘& ech 
"Perpinol) wirken sofort u. ohne 
zündg., Blasenkatarrh etc. (Keine 
Einspritzung). Preis ½ Fl. 1.60, 


Rückschlag bei Harnröhrenent- 
MFI. Mk. Apoth.Holmann,Schkenditz-Leipzig, 


Stettin: Elephanten-Apotheke, Giesebrechtstrasse. 
ar Il 
uch 4 Ehe 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 


g gratis. R. Oschmann, Konstanz P. 159. 
. 1 brauner Wallach, 
ſchweres Arbeitspferd, wegen Ueberfluß 
zu verkaufen. 
Louis Lindenberg, Stettin, Altdammerſtr. = 
Schützenhaus Barth a Ostsee. 
| Vom 21. bis 25. Mai: 


Großes Volksfeſt. 


Inhaber guter Schaugeſchäfte ſowie Schießbuden 
können noch Platz erhalten. 


Der Beſitzer. F. Richter. 
Wilhelmſtraße 20, 
inieebans 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 
und Küche zum 1. Juni zu vermieten 

een 12 M, 
e ee 3, 1 Tr. 


— 
er 
- 
ee 
5 
> 


Sonnenschirme. Handschuhe, Strümpfe. 


Sulza 1. Th., 
Soolbad und ae 
(Post- und Eisenbahnst, Stadtsulza) 


Garnierte Hüte 


sowie sämmtliche Putzartikel 
in denkbar grösster Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


M. Friedeberg, 


Langebrückstrasse 8. 


= Rabattmarken-Ausgabe. N“ 


Eröffnung der Saison am 1. Mai. 


Dr. Löber und die 
Badedirektion. 


Bad Sehönfliess (Neumark. 


Moor-, Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. 


Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. 
Eröffnung Mitte Mai. 


Auskunft erteilt die Pade-Verwaltung. 


VNorddeulsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, | 
Sehulzenſtraße 30-31. 

Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 

Eröffnung laufender Rechnungen. i 

Annahme von VBaareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. | | 

Ankauf von Ban kaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
> Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 

epöts. 

(Die übergebenen Werthpapiere werden gefondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Effekten⸗ 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen een zu Ein genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Anfang Mai erſcheint: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. 


Neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, atter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 


Anfang Mai erſcheint: N 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 
fchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 


Hauptgewinne: 

ark 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 
Loſe à 1 Mark ſind zu ha 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenämälet ee 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit, und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
d Große Auswahl gebühreufreier Denkmäler u 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 8 3 
Arztlicherseits empfohlen Nieren- und Blasenleiden, &rles- und Steinbeschwerdem, 
labetes e Matarrhalisch verschiedenen Formen der Gicht, sowie 898 een 
atarrhalische Altectionen des Kehlkopfes u. a. har Magen- u. Darmkatarrhe. 
— ist durch alle Mineralwasserhan ungen und zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunss gratis und franco. 


954 0 „Kronenquelle Salzbrunn“ 
Heyl & Meske; Dr. M. Lehmann, Hauptniederlagen der Kronon-Quelle, 


wi 


Prospekte 
und Auskunft durch die Badeärzte Banitätsr. Dr. Schenk, 


Vorzügliche Erfolge bei 
— Preise müssig. 


4114 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 


7 . complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
ben bei I. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 12. Ziehungstag, 7. Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

123 403 578 615 774 86 805 42 97 986 1078 151 
284 557 97 701 856 C0 2102 43 89 577 922 1000) 44 
50 68 74 82 827 922 3015 84 19 (500) 124 56 205 80 
375 404 530 (500, 636 45 729 858 66 (3000) 91 4048 
98 191 459 89 558 740 (1000) 5125 243 60 325 441 
559 745 599 6021 165 67 378 448 527 43 56 72 617 
54 62 745 880 7162 311 615 23 58 (500) 716 73 8006 
40 55 218 500 741 51 918 37 965 221 (500) 48 319 
456 53 633 719 

10:16 279 (1000) 474 89 820 91 (3000) 11041 55 
2:8 22 24 87 55 483 (500) 501 697 12059 182 260 533 
661 68 (3002) 82 715 848 13073 144 47 281 401 511 
89 (1000) 618 83 714 59 849 14288 527 37 45 723 87 
8%2 15189 211 79 438 532 668 84 7 3 38 8 2 16001 
87 115 18 288 348 568 702 88 901 80 17.05 222 66 352 
62 497 543 609 19 82 829 996 18097 (1000) 98 240 61 
99 957 789 ( 9 8 8 19091 333 56 517 27 623 87 847 

50 25 308 488 746 899 982 21091 (500) 97 102 
G00, 5 88 415 625 85 763 72 916 24 35 (1000) 22076 
254 372 97 504 608 844 23011 (500) 210 90 374 (3000) 
442 502 632 55 89 788 859 884 24051 (8 70 (1000) 81 
85 99 113 4 (3000) 397 505 29 706 7 25178 209 21 
29 488 (1000) 809 (1000 17 26087 223 318 456 76 89 
508 650 800 43 97 27147 223 315 401 585 641 50 788 
80 948 82 28332 30 628 823 968 (1000 29118 223 
48 9 442 81 983 (1000) 

30011 32 149 282 452 610 84 86 (10000, 724 96 
894 31007 124 8 44 48 394 522 59 (1000) 659 781 873 
32005 814 (500) 68 91 400 524 47 49 628 55 733 
33000 68 134 352 483 99 627 821 986 89 34149 268 
83 606 720 49 352 0 63 76 389 953 75 360 7 115 
(500; 75 201 21 45 4 626 7 55 68 853 954 37011 31 91 

30000 100 277 391 505 3) 706 87 92 961 38425 
0 40 513 16 609 77 90 7 95 45 98 903 15 56 39128 
40 204 300 493 502 (500) 96 62 39 57 902 7 7097 

40512 (500) 41 664 79 839 4110 22 204 9: 9 
310 (3000) 435 98 501 90 9 611 75 883 (500, 920 
4 4) 56 57 84 158 (10 0) 20 404 (3000) 47 525 67 
609 808 5 95 917 71 43015 252 323 623 876 000) 
907 65 44035 187 521 748 885 905 45110 20) 31 374 
(3000) 4 0 521 29 882 955 88 99 46301 30 (3000) 
45 47 713 472837 339 (1000) 407 53 (500) 63 6 7 727 
829 24 48671 726 83 49827 427 67 81 9.4 

50005 64 65 77 218 61 885 94 420 98 661 1000) 
734 972 88 5180 119 431 614 19 40 52 5 82 137 
75 4.9 (00) 571 924 53 03 11 209 69 75 424 558 616 
20 89 7:9 85 3040) 91 902 54085 174 226 46 81 
8 6 44 74 (500, 55 02 104 215 36 443 67 5 7 (69 
739 66 831 56.99 (500) 504 643 7.0 90 820 (1000) 9 9 
57089 110 293 395 496 574 (1000) 614 730 47 8 63 
958 58335 437 (1000, 612 738 (500) 55 943 590.4 
14 512 ö8 712 (1000) 804 992 
60056 226 335 690 860 (3000) 974 61067 154 
212 370 679 776 E83 62066 99 180 269 (3000) 73 
866 752 96 891 (500) 990 (1000) 63020 103 48 73 486 
53 (500) 586 658 709 64001 26 380 434 98 551 697 
828 952 60 65046 65 (500) 128 (500) 58 75 201 19 60 
364 521 42 670 815 54 907 25 65 98 66104 220 303 
478 (3000) 574 708 67095 177 247 392 520 706 816 
45 68056 66 315 86 533 38 69187 210 550 870 915 

70090 115 382 (1000) 85 63 901 71088 96 (500) 
247 83 91 821 57 408 56 61 (1000) 895 914 72032 
101 72 226 (500) 610 22 (3000) 997 7310 2i 345 
412 523 59 889 970 74188 384 (500) 446 55 84 662 
7% 869 935 75118 83 61 (500) 213 88 68 95 472 87 
579 601 (1000) 7 784 964 76137 545 76 79 630 (1000) 
801 948 51 77031 137 319 59 498 550 704 78210 
Be 955 502 780 859 988 79304 98 577 674 754 77 

95 

80008 288 52 77 611 31 51 791 81027 85 154 

500) 234 443 751 892 (500) 987 82032 90 108 (500) 
79 860 413 (3000) 79 598 700 85 (1000) 839 (3000) 
95 83005 (500) 54 179 208 39 872 487 (500) 708 887 
91 99 914 24 81246 431 35 528 800 82 99 995 85097 
149 83 (1000) 262 899 407 46 505 50 74 813 58 69 
86020 345 692 746 918 87366 402 27 591 607 23 765 
88136 268 76 (5000) 879 718 (500) 31 (3000) 8983 
89007 65 93 249 307 9 520 88 646 745 92 988 (3000) 

90016 (500) 57 76 (500) 405 591 724 86 91031 50 
60 114 54 600 (500) 83 88 824 92 985 82 92033 65 78 
226 48 892 568 82 904 93026 260 889 495 517 76 981 
94032 352 716 29 83 980 95102 225 876 404 18 787 
815 955 96142 74 226 410 56 87 523 53 638 735 68 
(500) 97106 835 542 76 707 83 76 805.040 48 98060 
110 509 23.66 99085 184 (3000) 400 603 44 986 

100302 4 484 623 707 881 988 101004 483 589 
627 702 41 61 881 102107 234 869 695 741 103053 
258 921 24 104017 809 11 95 507 26 759 69 105036 
896 525 57 626 741 842 922 84 106232 403 517 786 
89 107059 328 715 58-857 905 87 108011 82 826 423 
ee 640 867 are, 378. 808 61 407 598 (500) 686 83 


. ** 


208. Königl. Preuß. glaſpenlotterie. 2 3% f 77 Königl. Preuß. Alaffenlotterie, 
4, Klaſſe. 12. Ziehungstag, 7. Mai 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
239 461 625 722 814 70 948 1021 68 124 809 31 
522 907 2244 (5000) 375 97 461 649 706 (500) 47 
868 94 95 3056 82 141 876 683 948 4018 82 102 261 
= 642 (500) 821 58 83 952 5000 (1000) 222 806 83 
846 88 6016 43 168 253 647 (509) 91 736 896 963 
7022 192 622 (1000) 754 (500) 55 91 1 904 (1000) 83 
807.1 89 187 50 822 424 (500) 513 28 55 620 9:0 52 
84 9041 68 243 458 74 574 6 2 48 785 815 50 
10165 258 328 (15000) 456 83 785 59 wo. 78 
90 842 61 87 11022 834 374 449 5218 95 81 
91 94 97 12078 95 185 50 205 46 318 631 939 85 
13200 10 369 611 85 80 875 78 94 96 964 70 77 
14118 256 342 71 74 410 508 28 78 745 72 94 15065 
137 398 485 72) 85 851 16083 111 23 682 770 908 16 
17037 17 845 477 88 525 58 947 18140 42 530 48 
65 60 762 802 994 19440 52 667 #2 810 
20212 341 87 494 5 99 596 656 845 986 21014 
215 8 312 95 621 79 722 811 89 98 970 22025 46 174 
260 497 99 515 26 88 601 57 768 92 816 23053 97 98) 
93 521 602 799 949 24137 63 2 8 857 511 705 40 956 
250.9 23 85 550 69 672 892 26028 1°9 314 82 (500 
405 719 57 858 944 27 61 210 8:7 460 677 732 53 96 
96 28115 249 7.) 889 63 482 595 688 52 775 98 948 
(3000 29116 275 (500) 77 :81 571 609 942 
30052 3 7 70 48: 541 56 70 774 86 31021 50 285 
3353 523 72 79 676 8:4 132027 2 4 28 92 426 551 
673 711 59 83 805 33011 52 77 86 112 273 89 91 834 
(500) 84 460 573 (3000) 85 (500) 84074 285 5°0.( sr) 
637 912 35041 54 186 277 385.86 424 50 (1000) 730 
(1000) 57 808 966 360 6 127 8 45 613 885 37029 
145 86 370 555 75 (500) 655 8,5 987 38166 90 98 220 
un 808 61 402 555 89 7 0 862 39 3 301 700 801 


40035 39 73 181 (500) 373 (500) 458 630 34 829 
4170 (500) 9 65 261 32 466 67 655 729 (3000) 90 
812 48 909 49 (500, 42074 (3000) 310 47 559 601 
80 716 82 815 56 988 43002 120 86 201 625 822 30 
44118 215 827 69 (3000) 408 569 991 96 4504 167 
2.3 880 (1000) 465 501 (500) 698 709 868 46111 245 
814 417 592 727 66 845 996 47002 242 86 404 600 
70:85 525 721 57 941 85 48015 185 55 67 820 64: Zu 
8957 1 156 49010 65 118 408 57 (500) 528 44 80 

1 

50004 (500) 173 258 809 816 80 915 (3000 
510.87 98 108.406 20 85 700 70 929 500) 52032 115 9 
260. 4 9 59 649 87 779 58128 642 30000 8 9 84020 
100 219 41 384 40 756 808 904 5509) 121 86 96 222 
51 5309 15 38 95 570 703 889 42 89 93 56 00 40 
101 4 223 392 460 5:3 705 862 57009 258 471 617 
— 822 82 35 976 58080 880 452 500 585, ea» 68, 

— 59282 513 621 701 954 62 4 On 808 721 

60066 136 84 97 268 80 90 (500) 84 600 
38 50 97 819 988 40 61083 (500 52,8 805 un 45 
94 486 (500) 640 (3000) 718 837 85.94 5 
304 859 87 903 63022 839 64204 47 15 5 31 
509 666 65212 29 330 63 75 (1000) 82 4 75 89 
986 66054 172 318 79 483 55 557 686 758 919 45 
67001 100 4 312 605 795 68108 20 88 96 278 603 
95 788 919 69123 56 346 58 452 501 70 75 718 828 
94 


0 
70063 239 46 844 50 411 688 744 76 828 955 
71147 830-431 510 665 90 22001 52 54 188 296 (1000) 
370 92 481 49 79 524 81 86 612 (500) 38 918 73103 
558 (500) 667 713 28 802 925 74120 294 905 408 16 
508 82 721 (500) 928 84 75126 69 (500) 293 476.672 
95 (500) 751 (500) 80 821 76166 313 88 (5 0) 474 550 
> 87 9 1 75 a 25 15 19951 445 (10000) 
6 5 75¹ 
05 10 sun a 01.0 Er 95 488 689 758 841 
8006 ) 97 500 98 81 50 222 87 
620 44 61 90 811 15 19 82 82035 100 220 55 57 05 
67 904 26 75 83076 158 (500) 808 (1000) 505 632.68 
971 „81020 187 218 325 556 669 76 730 863 88166 
457 (500) 584 698 (1000) 726 803 054 861½0 24 575 
500 667 76 772 76 87059 88 295 301 414 888 
8.252072 88250 53 318 670 880 (500) 36 58 77 909 
89025 463 657 729 74 812 965 
f 90123 286 89 462 90 509 621 48 91093 213 51 
812 417 636 69 77503900) 85655 98 97 (500) 92047 
(3000) 361.95 477 (500) 52888 727 927 61 93261 83619 
94003 405 19 707 81958093 95075 140 402 61 512 
658 870 96846 87 659 97008 66 84 251 409 68) 912 
21 60 98121 280 878 (3000) 439 66 783 48 75 
99212 55 338 498 520 91 806 
100133 43 498 756 928 101212 23 922 44 508 92 
665 77 (500) 796 808 64 87 102258 882 544 686 46 
103131 88 59 481 581 629 104033 73 91 428 522 600 
250 862 99 105237 348 832 (1000) 987 50 106 119 147 
210 344 77 400 71 989 40 107027 2°0 84 (5000) 417 
1000) 78 660 745 56 82 814.58 61 952 103110 58 96 
2 512 S 7 784 (500) 38 838 81 109042 (500) 129 


41000 49 115 241 480 656 94 757 814 (3000) 
928 31 44 (10000) 111382 667 90 817 18 959 63 
112083 109 6 894 4:0 (500) 98 516 792 885 9900 
113057 286 ( 67 69 750 834 78 93 966 98 114221 


110152 68 535 669 816 65 955 111113 46 29 500 
887 503 67 94 (500) 699.802 70 958 86 112288 00 440 
518 26 612 711 858 113120 219 50 816 413 574 99 769 
835 68 975 81 88 114025 187 363 69 552 661 814 80 
92 947 98 (500) 115277 566 (500) 92 702 50 88 116128 
207 880 428 43 741 802 971 117228 602 88 760 92 924 
84 95 118094 (3000) 130 812 37 93 474 806 907 9 
* 657 776 9338 

3138 383 89 500 82 63 788 (500) 980-1 

295 98 341 587 635 65 879 970 99 122074 191 (20004 
286 465 528 33 618 34 60 (3000, :5 749 123008 84 
208 338 75 524 121181 458 68 610 79 83 125221 
327 584 (10 600) 57 (3000) 669 735 856 88 914 
Bu u en ne 458 518 (1000) 26 47 
G 70 76 27026 55.4 
67 12005 259 323 24 468 547 605 * 716 128013 

130272 327 425 96 522 91 684 839 48 88 131179 
291 480 93 541 94 718 132021 200 386 80 eg 
1000) 52 908 133098 272 92 314 452 (3000) 620 765 
93 134264 361 490 (500) 571 692 741-845 148188 2:8 
435 564 686 774 136087 (1000) 119 392 844 909 33 
(500) 137141 483 540 78 (3) 72 734 78 138149 617 
175 139037 52 69 75 17) 202 554 (500) 90 649 51 

> 

140014 78 217 377 758 900 8 35 141088 198 5 
868 142065 (500) 206 81 347 718 > 82 14 9104 285 
833 92 (3060; 500 618 39 787 866 114131 445 54 
689 866 902 1415082 88 106 237 1000) 60 (1000) 425 
82 502 648 (500) 836 51 915 71 (500) 146195 214 24 
27 585 52.92 612 755 826 147118 (500) 50 235 62 80 
(1000) 491 628 (500) 80 975 148875 85 522 77 718 85 
450% 149088 92 177 228 91 876 543 604 894 902 
150165 215 841 48 623 27 862 930 181072 198 
200 86 401 76 502 658 (500) 77 776 852 69 152058 
8 271 312 561 674 851 153050 (500) 159 210 (500) 
802 4 89 426 654 910 151048 103 257 94 803 431 538 
155006 172 450 558 739 881. (1000) 37 70 (500) 900 
(1000; 80 (500) 156123 (500) 52 99 290 416 585 623 83 
708 76 815 13 62 157094 184 3 4 402 12 503 774 
158003 75 330 456 831 919 (3000) 50 57 159184 
227 637 92 913 70 74 80 
160091 173 251 863 67 77 (1000) 460 619 702 54 
161070 120 (500) 45 227 43 69 91 380 89 507 20 665 
(500) 69 790 813 25 53 162097 141 78 223 60 65 448 
50 71 „(1000) 673 706 163210 56 327 29 (3000) 74 
773 872 164044 u 95 459 591 631 766 81 810 999 
165547 0 603 82. (500) 722 70 951 106236 322 
43 650 759.941 43 88 (1090) 167030 3.8 418 38 644 
899 925 168077 109 2) 478 2 77 894 984 169172 
248 (500) 424 579 752 828 98 9 
170.23 76 664 754 981 171038 7 
53 72 816 20 65 172075 148 262 5 nn u = 2 
46 775 820 998 171023 104 226 77 812 429 525 608 
740 (500) 48 508 174316 30 410 70 677 7UB 32 965 
175204 861 71 89 556 669 90 825 87 176045 107 8 
1 1 8 72 665 720 41 869 177157 211 589 
184 9415 178005 113 74 59 (500) 690 913 (3000 
54 179 21 43 20 52 497 501 46 74 (3000) 00 92 
180083 98 815 83 446 519 65 (500) 672 770 883 
995 181056 158 295 308 401 88 555 818 182150 280 
305 49 402 81 562 742 970 183021 150 339 445 511 
55 769 891 965 184098 141 207 359 488 518 46 85 
86 633 875 952 185075 171 252 382 466 925 (3000) 
186054 96 119 37 210 817 81 475 92 510 675 798 955 
187056 112 23 235 (3000) 300 503 29 867 971 88 
188054 107 32 53 270 366 450 621 23 38 808 (500) 25 
89 905 1891 8 42 355 441 656 72 828 947 61 (500) 
199.00 302 454 571 851 (500) 907 87 191218 36 
810 21 401 39 46 590 766 84 827 981 192 16 (500) 
13 20 66 582 09 (00) 616 904 23 31 90 193100 13 
73 94 97 526 41 765 194116 235 88 4%, 514 617 818 
61 84 86 195126 228 34 885 431 6%4 (3000) 805 26 
88 196329 66 94 95 465 197) 6 51 125 44 262 428 


57 519 54 896 94 198009 113 23 37 89 812 598 620 
(500% 87 93 7:4 840 199000 153 235 314 24 476 549 
674 86 780 902 15 50 

200 14 57 357 89 450 519 622 976 96 2010453 
89 176 354 449 508 45 61190 202115 40 531 72 
674 825 203223 305 5187 570 TS 76 8 4 946 (500) 
201161 20925 414 72 627 945 20504) 301 21 59 

661 706 916 (500 206028 139 285 319 (500) 424 520 
632 39 63 709 59 801 (500) 995 207097 121 30 51 
213 43) 519 54 622 742 09 838 901 208146 91 254 


81 304 8 461 570 833 209038 115 33 845 82 419 999 


210233 397 97 538 (1000) 812 (600) 903 (500) 
211 36 37 1 0 210 307 498 45 575 660 70 815 (3000 
212174 502 (500) 756 77 951 213032 78 10 71 200 
(500) 82 359 451 786 803 56 214110 69 708 61 952 92 
(500) 215 51 157 235 75 489 051 03 914 5 1 216085 
198 820 28 (500) 60 8079 217001 50 74 892 
218210 (500) 94 877 617 81 91 789 878 915 61 25 9152 
287 881 451 571 615 732 78 872 

220055 64 80 (1000) 179 274 856 595 679 701 68 
842 989 221324 502 680 897 924 2185 2220:6 168 
240 304 26 421 80 96 698 773 223 89 129 252 (1000) 
87 831 (1000) 404 681 888 (500) ARALD 12 60 205 57 
405 8 708 64 75 78 81 831 N 


922 450 99 707 (500) 859 (1000) 919 115052 124 338 
421 523 603 25 70 708 972 93 116310 36 548 878 
117002 4 93 217 26 61 82 891 404 592 624 810 118073 
111 66 (1000) 212 852 587 666 788.845 948 119088 188 
232 94 (500) 816 654 765 97 982 70 

120059 264 317. 80 702 (3000) 05 121028 155 
862 485 98 (3000) 566 743 45 857 122000 72 90 
18 21 (500) 833 406 538 46 77 651 886 123081 (1000) 
45 71 206 (500) 28 450 71 705 50 84 813 913 121514 
804 125256 93 601 49 65 773 828 126087 114 215 
546 99 670 783 850 87 914. 127015 344 47 618 751 918 
128025 184 (1000) 254 59 7561 821 28 96 86 129166 
210 18 858 69 82 98 430 819 947 

130073 209 (3000) Br 474 597 603 987 131101 
83 (3000) 223 552 629 755 183 132016 812 73 91 
446 503 818 82 133144 241 73 861 433 633 47 56 737 
51 (500) 134322 509 767 993 135147 508 81 628 59 
756 841 136014 47 52 82 118 83 90 269 98 326 551 
(500) 605 759 920 (150 000) 137059 27 (500% 48 61 
a. 486 487 999 138014 102 18 267 350 430 56 687 
— 2 74 (1000) 829 957 139073 159 27 80 563 609 68 


140 18 203 45 42 45 712 17 94 141074 88 316 
413 589 696 916 142023 52 80 451 92 551 63 76 
804 28 (30 2 908 67 84 143038 148 394 475 511 44 
(500) 73 780 48 66 71 75 839 144005 24 87 357 416 
531 655 58 707 75 945 145012 66 112.497 526 63 605 
93 146083 85 146 209 850 453 208 90 609 (500) 710 
800 4 10 147176 #9 277 412 54 67 555 601 25 40 703 
830 933 148252 480 727 66 812 911 149003 4 58 115 
26 79 825 424 638 854 917 
150011 123 1000) 277 588 821 64 151229 
77 510 61 735 152081 85 (500) 127 50 54 2% { 
33 805 44 (3000 45 78 80 08 475 530 673 (500) SL 
736 153162 85 801 17 418 74 511 649 751 869 18 1100 
81 54 263 (500) 93 355 97 807 963 96 155008 100 83 
369 525 644 755 884 156018 184 849 700 54 816 997 
157366 463 659 706 89 (500) 903 (500) 46 158052 
157 225 49 66 347 412 529 763 (500) 41 45 (500) 98 
920 72 92 159024 98 187 9 249 95 (3000) 579 
758 92 
160063 75 189 98 241 50 858 449 61 602 24 78 
828 909 161045 132 218 419 26 (3000) 34 722 83 
162051 54 65 92 147 206 325 411 614 72 716 66 949 
163056 156 295 (1000) 528 833 903 164006 146 74 
85 500 88 778 802 165189 308 99 498.627 975 106212 
44 387 485 811 %0 167115 338 430 (1000) 56 61 88 
91 575 600 36 760 66 (500) 837 54 188034 54 281 388 
63 431 952 94 169128 401 500 698 792 95 903 24 
170007 42 112 (1000) 210 573 625 765 171213 70 
.822 42 447.75 512 673 97.733 86 849 172103 829 489 
533 (1000) 82 715 73 802 25 66 173059 (3000) 150 
30 (1000 421 501 749 868 171003 1 221 34 bf 
456 5˙8 70 85 611 28 88 750 (500) 847 68 175050 639 
728 65 63 66 586 (500) 59 995 176036 191 (500) 343 
81 517 682 177003 27 322 (3000) 861 66 ©0) 178197 
295 315 (500) 22 (1000. 24 65 73 93 (1000) 827 977 
179370 654 902 13 27 43 

180044 67 131 246 403 94 660 77 787 808 57 
(3000), 904 0) 181034 —— 445 522 720 46 95 
182026 839 85 571 (3000) 722 24 987 42 (1000) 60 
183002 24 83 (3000) 168) 411 725 (500) 814 24 58 
904 (500) 184119 22 400 79 (3009) 521 5540006585 
764 815 920 185061 98 108 86 225 376 462 524 98 
674 845 (1000) 186267 98 (500) 885 517 62 88 700 
60 9:0 187032 318 28 95 428 737 92 00 188060 73 
221 25 26 632 742 881 189006 86 47 18 50 719 81 
801 (3000) 93 

19014275 488 714 (1000) 64 964 (1000) 191781 
90 800 62 68 192025 87 (500) 48 55 93 (00) 324 48 
90 501 80 87 94 776 881 (3000) 909 30 53 193060 
182 218 449 52 511 (39000) 661 731 826 966 191053 
125 587 (500) 72 832 924 6! 195333 772 (500) 906 
196038 121 362 97 5/7 604 728 861 197071 600 78 
13: 260 448 544 94 665 74 198075 125. 275 843 408 
38 559.636 62 813 988 199214 326 29 82 88 451 80 
68381 911 21 83 

: 300 158 8 (1000) 83 209 32 362 810 24 7 9% 

20102 235 65 513 619 95 (3000) 8 48.808 35 
2 5 50 373 85 535 668 73 860 966 85 203 8698 536 95 
856 984 20 106) 350 503 70 675 708 | (4000 
373 483 526 809 901 51 (500) 0 5 62 8 85 ae 
48 640 8 850 975 207036 60 % 2 508 661 75 
942 28 18 20) 85 (500) 77 412 70 209216 40 50 
438 787 42 642 48 839 (500) 99 905 (3000) 

210. 396 329 85 98.640 740 986 211130 266 ( 
830 457 84 775 97 _ 212153 (30000) 258 (600) 56 
213074 85 102 2:9 380 586 69 854 927 
95 214166 95 299 440 57 71 91 561 74 93 887 89 4 
968 215012 97 449 (500) 82 542 (0 7 814 216057 
585 627 728 7694 217173 6:9 942 70 87 88 
218021 456 98 219111217 308 (500) 15 45 683 8659 
220105 27 (500) 615 74 810 96 941 221156 84 
263 849 904 222203 75 92 347 457 581 646 842 67 
223014 107 33 78 421 546 71 98 603 (500) 27 78 70% 
40.848 976 224029 453 679 765 


Im Gewinnxade verblieben: 8 Gew. à 500000 Wir 


395 426 


822 919 90 


1 4 150000 Mk., & 75000 Mi., a 50000 Mk., 3 4 
30000 Mtl., 3 1 Sur, io a 200 1 1155 a 
0 à 3000 Mt., 622 à 1000 Mk., 1168 4 


